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Einleitung. 


Hartmanns Gregorius oder, wie der dichter selbst 
sein werk bezeichent (z. 175), die geschichte yon einem 
guten Sünder behandelt einen legendenstoff. Im ein- 
gange bereut der dichter seine früheren weltlichen 
dichtungen. Man möchte danach meinen, dass die 
abfassung des werkes nicht blos nach der des £rec 
fallen muss, was zweifellos ist, sondern auch nach der 
des Iwein. Indessen bleibt doch die möglichkeit, dass 
die abkehr des dichters von weltlichen Stoffen nur aus 
einer vorübergehenden Stimmung entsprungen ist, wo- 
durch eine spätere rückkehr zu denselben nicht aus- 
geschlossen war. Man kann sich dafür auf das beispiel 
Kudolfs von Ems berufen, der, nachdem er in seinem 
Barlaam 5, 10 darüber geklagt hat, dass er die leute 
mit irügeRchen mceren betrogen habe, doch später 
einen Wilhelm von Oriens gedichtet hat Es lässt sich 
daher aus der Stellung, wie sie Hartmann hier zur 
^ weltlichen dichtung einnimmt, kein entscheidender grund 
entnehmen gegen die vor dem bekanntwerden der 
einleitung aufgestellte und noch jetzt herrschende an- 
sieht, dass der Gregorius älter sei als der Iwein. 
Indessen ist auch diese ansieht nicht fest begründet. 
Sie stützt sich auf sprachliche und stilistische beobachtuu- 
gen. Es ergibt sich daraus aber kein so merklicher 
abstand zwischen Gregorius und Iwein, als zwischen 
diesen beiden werken und dem armen Heinrich einer- 
seits und dem Erec anderseits. 


** 


IV 

Die quelle Hartmanns^) war ein französisches 
gedieht; welches uns in drei handschriften erhalten ist, 
die sich in Tours 2), in der Arsenalbibliothek zu Paris ^) 
und im Britischen Museum **) befinden. Sie weichen ziem- 
lich stark von einander ab, doch so, dass die beiden 
letzten in wesentlichen zügen mit einander gegen die 
erste übereinstimmen. Keine bietet die originale ge- 
stalt des textes oder diejenige, welche Hartmann vor- 
gelegen hat. Zur beurteilung des Verhältnisses müssen 
noch die sonstigen bearbeitungen hinzugezogen werden, 
die aus dem französischen gedichte geflossen sind. 
Hierher gehört namentlich ein englisches gedieht, 
welches gleichfalls in drei bedeutend von einand r 
abweichenden handschriften überliefert ist^), ferner eine 
lateinische stark gekürzte prosabearbeitung in den 
Gesta Romanorum (cap. 81)^). Der von Hartmann be- 


1) XJeber diese und über die weitere Verbreitung der sage ygl. ausser 
den in meiner grösseren ausgäbe angeführten Schriften nooh Gomparotti, 
Edipo e la Mitologia oomparata, Pisa 1867, s. 87 f£,\ d^Ancona, Iia leggenda 
di Vergogna e la leggenda di Giuda, Bologna 1869 ; Greizenach, Judas Ischa- 
rioth in Beitr. z. gesch. d. deutschen spr. IT, 177 ; Kölbing, Beiträge zur 
vergleichenden geschiohte der romantischen poesie und prosa des mittel- 
alters, Breslau 1876, s. 42 ; Smith, Oedipusmythen paa slavisk Grand, in der 
Tidskrift for Filologi og Ptedagogik, Ny B»kke, Bd. 3, s. 114; Y, Diede- 
richs, russische verwandte der legende von Gregor auf dem steine und der 
sage von Judas Ischariot, in der russischen Bevue, Bd. XVII, s. 119 (Peters- 
burg 1880); Gonstans, La lögende d^Oedipe. Paris 1881. s. 95 ff. (ohne selb- 
ständigen wert). 2) Veröffentlicht von Loxarche, Tours 1866. 

3) 100 verse daraus bei Luzarche. 4) Auszugsweise mitgeteilt 

von H. BieUng, Ein beitrag zur Überlieferung der Gregoriuslegende. Jahres- 
bericht der Sophienrealschule in Berlin 1874. 5) Herausgegeben ist 
das Auohinleok ms. in den Legendae GathoUoae von Turnbull und von 
Schulz, Die englische Gregoriuslegende nach dem Auchinleck Ms., Königs« 
berger doctordissertatlon 1876; das Vemon ms. von Horstmann in Herrigs 
Archiv f. neuere spr., bd. 55, s. 407; das Gotton ms. von dems. ib. bd. 57, s. 59. 

6) WahrscheinUch aus den Gesta Bom. geflossen sind zwei spanische 
behandlungen der sage, die fünfte novelle in dem Patranuelo des Juan de 
Timoneda (erschienen 1676), in welcher die heirat zwischen söhn und mutter 
zur rechten zeit verhindert wird (vgl. d^Ancona a. a. o. s. 54 und Köhler, 
Germ. 15, 287) ; und das mit vielen willkürlichen zutaten vermengte drama 
des Matos Fragoso 'El marido de su madre^ (vgl. Köhler, Germ. 15, 286). 
Femer drei italienisohe, ein zu Venedig 1806 gedrucktes volksmAssiges gedieht 
(vgl. d*Ancona s. 64) und zwei nach müudUohec überUeferong »ufgeaeichente 


nutzte französisehe text hat der fassnng, die durch die 
hs. des Arsenals und die des Britischen Museums ver- 
treten ist, näher gestanden, als der im ganzen weit* 
läufigeren fassung in der hs. von Tours, scheint aber 
von beiden verschieden gewesen zu sein, da Hartmann 
mehrfach abweichend von beiden mit dem englischen 
texte übereinstimmt^). Das verhältniss des .dichters zu 
seiner quelle ist ein freieres als das im Iwein, ähnlich 
dem im Erec. Doch berühren seine Veränderungen nir- 
gends wesentliche punkte der erzählung und lassen sich 
der hauptsache nach zurückführen auf das streben nach 
einschränkung in der Schilderung des äusseren d^tails 
und nach genauerer darstellung der seelenzustände und 
der motive der handelnden personen. 

Aus Hartmanns gedieht sind wider mehrere be- 
arbeitungen geflossen. Zunächst zwei lateinische. Die 
eine in kurzen reimpaaren, nach deutscher weise ge- 
messen, wovon nur 36 Zeilen erhalten sind (»» Hartm. 
740 — ^75)^) schliesst sich eng an Hartmann an. Die 
andere in hexametern und im stile des Ovid^) ist viel 
freier und kürzer gehalten. Auf Hartmann beruht 
femer die deutsche prosabearbeitung in Der heiligen 
leben ^). Dieselbe ist später mehrfach in abgekürzter 
gestalt verbreitet, auch ins schwedische übersetzt 5). 


mährchen, eia toscanlBchea (mitgeteilt voa Knust in Eberts Jahrb. f. roma- 
nische lit. VII, 398) und ein sicilisches (bei Gonzenbach, Sioilische mährchen, 
Leipzig 1877, s. 134). Alle drei haben das miteinander gemein, dass eine 
Übertragung in bürgerliche Verhältnisse stattgefunden hat, und dass der 
vater am leben bleibt und an der busse teil nimmt. Der name Gregoriug 
erscheint in ihnen nicht mehr, aber Crivolin im sicilischen mährchen erinnert 
noch daran. Die Gesta Bomanorum sind auch ins polnische und daraus 
in das russische übertragen (vgl. Diedrichs s. 128). Aus der letzteren schon 
vom originale vielfach abweichenden Übertragung ist dann eine noch freiere 
bearbeitung der legende in russischer spräche entstanden (vgl. ib. s. 130 
und Smith, s. 127). 1) Das ist das resultat der oben erwähnten ab- 

handlting von Kölbing, bei der auch die nicht vollständig abgedruckten 
französischen hss. benutzt sind. Dadurch ist die Untersuchung von Lippold 
„Ueber die quelle des Gregorius von Hartmann von Aue" ergänzt und be- 
richtigt. 2j Zuerst veröffentUcht von Leo in den Blättern f. literarische 
Unterhaltung 1837, s. 1431 ; auch bei Lippold, s. 3. 3) Herausgegeben 
von Schmeller in der Zschr. f. deutsches altertum U, 486. 4) Heraus- 
gegeben von Zingerle, Von sant Gregorio auf dem Stain und von Sand 
Gerdraut. Innsbruck 1873. 5) Vgl. Köhler, Germania XV, 284. 


VI 

Nahe verwandt mit der Gregorinslegende ist die 
bulgarische legende von Paulas von Gäsarea^? die in 
einer hs. des siebzehnten Jahrhunderts erhalten ist, 
und zwei serbische Volkslieder von dem findling Simeon^). 
Die Übereinstimmung in allen wesentlichen zttgen ist 
unverkennbar. Doch fehlt die befreiung der mutter 
aus drangsal und die erhebung zum pabst und die 
festschliessung des Gregorius geschieht nicht durch 
einen frivolen fischer, sondern durch einen geistlichen, 
der dem unfreiwilligen Sünder seine busse auferlegt, 
in den Volksliedern durch den abt, der den Simon 
erzogen hat, in der legende durch den heiligen Ghry- 
sostomus. In den Volksliedern fehlt auch die abstam- 
mung von geschwistern , wahrscheinlich aber nur in 
folge einer Verdunkelung der Überlieferung. Diese 
fassung der sage könnte mit dem französichen gedichte 
aus der selben alten quelle geflossen sein, welche die 
erhebung zum pabste und die anknüpfung an den 
namen Gregorius noch nicht gekannt hätte. Aber eine 
indirecte ableitung aus dem französischen gedichte ist 
gleichfalls möglich und nicht unwahrscheinlich, zumal 
da die quellen so jung sind und eine. Verbreitung der 
französischen sage über slavisches gebiet sonst nach- 
weisbar ist. 

Weiter ab stehen die legenden von Albanus und 
von Ycrgogna. In beiden folgt gleichfalls eine un- 
wissentliche blutschande aus einer wissentlichen und 
wird durch eine ausserordentliche busse gesühnt Die 
erste wissentliche blutschande wird aber nicht von 
bruder und Schwester, sondern von vater und tochter 
begangen. In den einzelheiten der entwickelung weichen 
beide sagen sowol von der Gregoriuslegende als unter 
einander erheblich ab^). 


1) Vgl. Köhler, Germ. XV, 288. 2) In der Sammlung von Vuk 

n, 7. 87, das eine übersetzt von Talvy (1, 139, 2. ausg. I, 71), das andere yon 
Gerhard in der Wila (I, 226), 3) Zweifelhaft ist es, ob verschiedene 

sonstige erzählongen Ton inoesten, die von d'Ancona und von Dunlop-Lieb- 
recht, Geschichte der prosadiohtnng s. 289 und anm. 368^ besprochen sind, 
mit der Gregoriuslegende in Zusammenhang stehen. 


TU 

Noch ferner steht die legende von Jadas Ischarioth. 
Hier wird die aussetzung, die im ührigen der in der 
Gregoriasiegende ähnlich ist, dnrch einen unheilyerkün* 
denden träum veranlasst In die heimat zurückgekehrt 
tötet Judas bei einem diebstale seinen vater und hei- 
ratet seine mutter. Nach entdeckung der Verwandt- 
schaft begibt er sich, um sich von der sttnde zu reini- 
gen, unter die jttnger Jesu. 

Bei der Judaslegende kann es kaum zweifelhaft 
sein, dass sie aus der Oedipussage abgeleitet ist. Nicht 
so sicher ist das bei der Gregoriuslegende und ihren 
näheren verwandten ^). Neuerdings ist eine legende 
bekannt geworden, welche einige züge mit der von 
Judas, andere mit der von Gregorius gemein hat. 
Sie findet sich mit mannigfachen Variationen in einer 
russischen sammelhandschrift aus dem 17. jahrh.^), und 
in mehreren aus mündlicher Überlieferung in Russland 
und im finnischen Earelien aufgezeichenten erzählun- 
gen^). Der held heisst wenigstens in einigen fassungen 
Andreas. Die entwickelung stimmt zunächst in den 
wesentlichsten zügen mit der Judaslegende. Eine noch 
grössere Übereinstimmung mit der Oedipussage findet 
darin statt, dass direct geweissagt wird, Andreas 
werde den vater erschlagen und die mutter heiraten. 
Es folgt dann aber eine busse die mit der des Gregorias 
nahe verwandt ist und noch näher mit der des Paulus 
von Cäsarea. Auch dass Andreas zum schluss bischof 
von Kreta wird, erinnert an Gregorius. Man ist danach 
versucht etwa folgende entwickelungsscala der sage 
aufzustellen: Oedipus — Judas — Andreas — Paulus 
von Cäsarea — Gregorius, immer unter dem vorbehält, 
dass in jeder von diesen sagen einzelne züge erst nach 
ableitung der nächsten stufe ausgebildet sind. Indessen 


1) G-elängnet wird es von Gomparetti 8. 88. Aus einer rerstUmmel- 
ten gestalt der griechischen sage sucht Lippold s. 52 die G-regoriuslegende 
absuleiten. Nichts über das historische verhältniss ergibt sich aus der 
Schrift von A. Heinse, Gregorius auf dem steine, der mittelalterliche Oedi- 
pus (Programm des gymnasinms zu Stolp 1877). 2) Vgl. Diedrichs 
B. 131, Smith s. 129. 8) Vgl. Diedrichs s. 138 ff., Smith s. 130. 


VIU 

bei der jungen Überlieferang der Andreaslegende wäre 
es gewagt dies abstammungsverhältniss so bestimmt za 
behaupten. Vielleicht ist dieselbe nicht als eine zwischen- 
stafcy sondern als eine coutamination der legende von 
Judas und der von Paulus von Cäsarea anzusehen. 

Hartmanns Gregorius bezeichent einen merkwürdigen 
Wendepunkt in der geschichte der höfischen erzählenden 
dichtung. Er ist auf diesem gebiete die erste äusserung 
einer reaction der geistlichen Interessen gegen die des 
weltlichen rittertums innerhalb der ritterlichen kreise 
selbst Daraus entspringt eine Übertragung der in den 
ritterepen ausgebildeten darstellungsmanier auf reli- 
giöse Stoffe. Der Gregorius ist das erste muster einer 
höfischen legende, welches dann direct oder indirect 
von Konrad von Fussesbrunnen, Konrad von Heimes- 
furt, Rudolf von Ems und weiterhin von einer ganzen 
schar von dichtem nachgeahmt ist. 

Der text des Gregorius war früher nur in zwei 
annähernd vollständigen handschriften bekannt, einer 
pergamenthandschrift des 13. jahrh. im Vatican (A) 
und einer papierhandschrift des lö. jahrh. in Wien (£). 
Neuerdings ist eine dritte (1) aus dem 15. jahrh. in dem 
schlösse Spiez am Thuner see entdeckt (jezt auf der 
königl. bibliothek zu Berlin) 9) welche allein vollständig 
die einleitung des dichters bietet. Dazu kommt eine sehr 
lückenhafte (G), mehrere fragmente (C, D, H) und die citate 
aus einer verlorenen hs. im Glossarium Germanicum von 
Scherz-Oberlin (B). Hie und da ist auch die prosabearbei- 
tung (F) für die kritik zu verwerten. Von diesen hss. 
gehen A und H, C und E je auf eine gemeinsame quelle 
zurück. Zwischen den übrigen hss. finden sich auch 
manche Übereinstimmungen in fehlem, diese kreuzen 
sich aber dergestalt, dass sich danach kein genealo- 
gisches verhältniss aufstellen lässt^). Eine folge der 
eigentümlichen beschaffenheit der Überlieferung ist, dass 


1) Zum abdruck gebracht yon Hidber in den Beitr. z. Gt«8oh. d. 
deutschen sp. u. Ut. III, 90 ff. 2) Grossenteils unhaltbar sind die 

aufstellungen von Schönbach in der Zsoh. f. deutsche phil. V, 117. 


die zahl der hss., in denen die einzelnen verse über- 
liefert sind, zwischen 1 — 6 schwankt, weshalb auch der 
grad der Sicherheit, mit welcher die ursprüngliche lesart 
hergestellt werden kann, ein sehr verschiedener ist. 

Herausgegeben ist der Gregorias zuerst von Greith 
im Splciiegium Vaticanum, Frauenfeld 1838, s. 180 ff. 
nach der Vaticanischen hs., gleich darauf mit kritischer 
benutzung weiteren materiales von Lachmann, Berlin 
1838; von Bech, Deutsche klassiker des mittelalters, 
bd. 5, Leipzig 1867, zweite aufläge 1873; von mir, 
Halle 1873. Diese letzte ausgäbe bot den ganzen da- 
mals bekannten kritischen apparat. Eine vorläufige 
ausbeutung der erst später entdeckten Spiezer hs. ist 
in einem nachtrage, Halle 1876 gegeben. Die ab- 
weichungen der gegenwärtigen kleinen ausgäbe von 
der älteren grösseren sind grösstenteils durch die Ver- 
wertung dieser hs. veranlasst Nach der Vermehrung 
des textes durch die einleitung schien es angezeigt eine 
neue verszählung einzuführen^). Um die vergleichung 
zu erleichtern ist für die erste zeile jeder seite die 
Lachmannsche Zählung, womit auch die meiner älteren 
ausgäbe übereinstimmt, oben angegeben. 

Ich lasse ein verzeichniss der abweichungen von 
meiner grösseren ausgäbe, respective dem anhange 
dazu folgen. Die lesarten derselben stehen hinter dem 
gleichheitszeichen. Abweichungen der Schreibweise 
sind nicht angemerkt 

39 mtner (mir von J, Franck vorgeschlagen nach da immer 
in G) = unser L 185 der AI = der selben K 187 kint AI 


1) Vielfach verwertet sind auch die bemerkungen von Bartsch in der 
recension. meiner ausgäbe, Germania XIX, 228 ff. Ueber die Alteren beitrage 
zur kritik und erklärung vgl. meine grosse ausgäbe s. lY, Von neueren 
ist noch zu erwähnen die recension von J. Schmidt in der Zschr. f. d. 
östr. gymn. 1873 s. 426 ff. 2) Die zahl der echten verse des Gregorius 

mit Sicherheit festzustellen ist bei der beschaffenheit der ttberlieferung ganz 
unmöglich. Schon deshalb kaim man die von Martin in der von ihm be- 
sorgten zweiten aufläge der Hauptschen ausgäbe des armen Heinrich und 
der bttchlein von Hartmann s. XX aufgestellte hypothese, dass vom dichter 
die teilbarkeit der gesammtzahl durch 30 erstrebt sei, gar nicht ernsthaft 
discutieren. 


= kint nü E. 189 begreif EI = ergreif Ä. 199 ouch 

diu El = Binia A, 201 man und / (man A) = und E. 202 

din sach er El = sach er dö J. 217 vrOuden EI = yröude 

A. 276 da ^/ = sä 6r (so E). 278 als ^€^/ = als ez J, 

290 den Gl = der JS: (/VfÄ/^ J). 294 also (?/ = sd A (/^Ä// 

E). 304 werlde vtent sach / = werlde ytent ersach G (weit 

veint an ir sach E, nnraeine viende sach J). 316 möhte AI 

= in möhte (im mocht E, mochten G). 322 üf AI = an EG. 

351 nu AI = do E, 354 was AI = /'^W/ ^. 355 diu junc- ' 

frouwe da si lac / (nur wa statt da) = da diu juncfrouwe 

lac AE (aber E das statt da un<^ ^ inne lac). 358 harte 

EI = vil h. ^. 362 es AI = des ^. 384 bediutet EGI = 

diutet A, 400 der = ders (der tieffei schünde sie der lüder 

Gy der tewffel schürte das 1. E^ der tivel der schänden 1. A, 

der tüfel mit sinem 1. (/). 401 begnnde AI = der b. E (and 

b. G), 411 In ^ = Ir EG (1 fehlt). 439 ich AFI = 

ich ie DG (ich der weit E). 447 tnot AEI = getuot DG. 

533 gescheide EI = scheide AD. 555 rät 2)/ = wtsen rat 

AE. 568 zuo AI = und ^2>^. 574 uns ABI = uns daz ^ 

2)^. 594 des i?i = es A. 596 verre. = verre,. 613—615 

I == fehlen AE. nach 618 ^ton<^ [daz dem herzen sanfte tuet] 

E (fehlt AI). 634 stn EI = daz A. 636 mit ir AI = ge- 

llche E. 646 dö ^ (da /) = fehlt A. 658 mit im EIF = 

fehlt A. 707 deheinez ^/ = da iener Lachm. (ymmer E). 

726 diu AI = des kindes BE. 740 im / (in E^ li tm franz.) 

= /"^Ä/^ ^J9. 750 er AI = er selbe E. 778 truogen ^/ = 

getruogen A. 785 in ^/ = im BE. 788 stiezen El = stie- 

zenz ^. 813 der siechtuom der ander AI = daz ander der 

siechtuom BE. 833 nu AI = do E. zehant El = sä ze* 

haut A. 865 an — an i = an der — an der A (an der — 

an E^. jugende AI = tugent E. 866 an — an / » an der ^ 

— an der A (an ir — an ir E). tilgende AI = jugent E. 

882 8Ö A (swenn I) ■= als ofte E. 894 beide mit AI = mit 

E. 924 sagen j^/ = sagen in A. 934 in BEI — mit ^. 

941 zuo einem guoten EI = üz hin ze A. 942 gesande = 

gesande,. 943 ein El » da ein A. 989 wilden CI = /V^r 

AE. 991 was ^ (a«5 wart gebessert) I = wart CE. 993 

rede ^/ — vische DE. 994 genesen*. = genesen. 995 als 

sl A, do si 1) = also C (als J!?). stat, == stat.'. 
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1055 gebreit ^ (gesprait i, bespreit C) — geseit A, 66 
hin E = woi hin JC (ain tail hin i). 69 deheinz (keins Cl) == 
kein kint (dehein chint Ä), 91 nnde ir EI =s nnde AC, 9S 
daz AI »» da mite CE. 103 behielt El (behüte O » ge- 
hielt A, 115 sendent AI = sendet (7^. 129 nnd als er daz 
kint ersach CEI (nnd fehlt C) = dö er daz kindeltn gesach 
A, 130 stner bmoderschaft AI = stnen brnodem CE. 133 
d^swär wir suln A (zw4r ^ir sond i) — sd snle wir CE. 
165 zaller -^/ = ze A. 179 ich (7^i = ich in A. 211 ge- 
senftet ^i == gebezzert CE. 218 Jtp = Up.. 219 von AI 
= mit CE. vräge. = vräge. 277. dehein AI = ein Ci^. 
288 in CI (im j^ = st ^. 289 vnogte sich ^^(beschach /) = 
yuogte E. 295 din muoter daz AI (sin m. i) »» daz din 
muoter CE. 303 tsBte du ime Barisch (Test dw im aber E, 
Da hattest im Tillicht getan /) = sich her, tste du im A. 
345 daz AI = do E. 351 in. = in (druck/ehler). 361 ze 
EI ^ hin ze A. 372 dicke El — ofte A. 391 tödes J!?/ 
= endes A. 395 m Bartsch = iu des ^^ (vch herre E^ vch 
getrttlich /). 411 fanden BEI = ein fantkint A. 421 wil 
EQI = and wil ^. 456 dar AI = her EG. 461 disen lan- 
den AI = disem lande ^ (dem lannde ß^. 469 erwirbe 1 
(erwerbe G) = erwürbe (erwwrbe A^ erwarche E). 470 er- 
Btirbe (stirb /, sterbe G) = erstürbe AE. 473 nemen = 
naemen. 476 onch trüwe ich EI = ich trüwe ouch G (ich 
kan daz A). 477 für dise stant AI = von dirre EG. 502 
gebart EI = die gebart AFG. 507 süezeste AI = aller 
sUezest jß (aller beste £). 547 maneger EI (manich G) = 
maneges A. 592 daz ist des EI (das ^) = des selben A. 
641 nü ^/ = dd EG. 643 er AI «- man i?€^. 657 gaot AI 
= guoten 6? (fehlt E). 669 nü ^i = and E. 670 erkant: 
= erkant,. 680 wsßre AI = der w»r E (daz were G). 686 
wände ^J?/ = fehlt EG. 691 allin diu / (alle E) = dia 
ARG. 697 so j^/ == nü sd AH. 700 dienen EI (gedienen 
H) = verdienen A. 703 noch ^iSÄi = fehlt. 744 stne ^G/ 
« die ^£ff. 761 dtnem AHI = dem i?6;^. 809 gereite AB 
= bereite ^£^i. 837 stark AH = starker EGI. in dö ^J7/ 
= dö EG. 844 was ^fi^if/ = wart {nur durch versehen) 
AB. 870. an AHI = üf EG. 876 gerne ^/, vor stn ^ = 
/V?Ä// BGH. 884 dar an wol AI = wol dar an EG. 891 was 
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AI = diu was E. 894 ein IFy er da ein ^ = im vil A. 
905 an alle EI = äne A, 918 mtieste EI = möht A. 924 
an EI — üf ^. 954 daz AI = ditz ^C. 959 ie man (ie 
kain man I) = % ieman A {zweifelhaft ob 6 oder ie) (ymannd 
ander E), 975 und ^/ = oder E. 976 daz AI — ditz ^. 
984 daz AI = ditz j&. 987 man EI = er A, 

2009 nü ^i = ouch A (do C). 28 nü sihe ich AI = 
ich sihe B (ich siech doch E). 32 danne ein A (danne /) 
= ein E {fehlt B). 42 gevallet AI =- gevellet E. 85 üz 
QI = fehlt EF (auch A), 92 manltchem Jg;/( JF') = michelme 
A, 119 nü warfc in zuo einander AI = zno einander wart 
in EG. 138 oder Gl = und E (fehlt A). 172 bedröz A = 
verdröz !?(;?/. 174 ir aber EI — ir (ir nu G, lobes ^). 179 
ersat ßl = erstat AE. 207 ir durch ^/ = durch EG. 215 
diz AI = ez -ßJF. 219 naeme AI = ir nseme E. 220 erben 
= erben da bt A (erben dem lannde E, rechter erben I), 
221 daz EI = ditz A. was AI = wsere E, 223 ist ^/ == 
wser E. 224 hat ^/ = hete E. 237 st AI = st nü Ä'fii. 
272 ab er Lachm. (aber er -«<) = er aber EH (er nit won /). 
303 er ABI = er ouch EG, 308 dan AEI = von dan BGH. 
310 herzeltchen ^/ (innicliche iE^) = heimlichen A. 328 ge- 
reite AHI = bereite EG. 329 stn ^^/ = diu EG. 350 mir 
^Ä/ = vil dicke mir E. 354 die lüge AI = lüge E (böse 
mere i^). 359 b6 AI = also EB. 371 hie des (die I, des A, 
dissis Ä) = hie ßrste des j&. 379 harte EI = vil harte AH. 
368 unde ^iT (vnd 6ch I) = unde saoh in EG. 399 las AHI 
— gelas ^(i^. 395 nie man / (nieman AB) = ouch nieman 
E. 428 mich doch an im AHI — doch sine hulde EG. 436 
wider stnen willen ze wizzen AI (wider in ze wissende B) 
= ze wizzn widr sinen willen E (ze wiszcne wid' sine hulden 
H). 532 harte Gl = vil harte \4. 539 unz daz AI = unz 
EG. 552 guote sündsere AI = sündsBr zuo der vrouwen EG, 
570 ir sult AI = muget ir EG. 577 niht st ein edel EGI 
= sl ein ungebom A. 578 weste ABI = und weste G (E)» 
593 iu AI = in iht EG. 636 vol an ein ende solde EI = 
wolde an ein ende A. 648 vernam EG <« gehörte A. 649 
swaere EI = msere A. 650 diu ^i = daz A. 653 dö AI 
= s6 ^. 668 ja AGI = ez C^r^'^A (aus versehen stehen ge- 
blieben). 675 niht EGI = iht (fehlt A). 699 harte ^i = 
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vil harte EG, 712 irs AI = ir des EG. 726 habet El = 
habt ir A. 732 swä iuwer A (wa v wem i) =: da ia die EG, 
746 suln ez AI = salnz noch 6^ (E noch Am^^r bringen)« 
766 Stege. = Stege. 767 angeschnoch = nngeschaoch,. 76S 
streich er AI = er streich EG. 771 Nu / (un AF) = dö 
EG. 780 den AI =: dsk E (do 6^). 788 ez AI = dsa E (daz 
diczze £^>. sd / (na so A) = also EG. 813 do ^ (nan I) 
= ditz EG. 814 ditz schelten AI » mit freuden J?&. 825 
selben AI = grözen EG. 86U Ton Barisch E (mit i) = von 
Birne A. 870 iihte £/ = vi! lihte A. 934 dan AI = dan 
dem j^. 936 beginnest dich EI = beginnest u^. 937 ergetzen 
El = yergezzen A. 938 dich ^i = wol A. besetzen E 
(gesetzen /) = gezzen A. 949 also EI = so A. 951 MEI 
»an^. 977 dich j^/ »- dich wol ^. 999 der ^i = swer j^6;^. 
3006 dtne liebe A (dine lip I) = dinen willen EG. 41 
daz j^i = daz gnote A. 46 daz AI = da £6;^. 53 gereit 
^ = bereit ^&/. 56 dö slief er AI = der slief (er slieffe G, 
der wasz entslaffen E). 70 niht EGI = da niht A. 85 ruofte 
/ (rueff Et schrai F) = baten (bat in A). 88 da beslöz er 
AI = und beslöz iJGi^. 89 vaste AI = /<?M EGF. 97 dirre 
^/ = der EG. 119 der tröst AI = der geistlich Uöst (zw 
trost der gaist^, der gaistieich vat' G). 127 so EI = feMl 
AG. 145 er Bartsch = daz er EG (er do A, do er /). 155 
Nu rieten si j^i = Dö gerietens u^. 156 st liezen AI. == man 
lieze E. 160 guot ze ^ (/) = guot weisr und guot E, 162 
ouch EI = im A. 166 er AEI = erz. 170 wort El = rede 
^. 176 daz AI » AA/^ i^G^. 189 mac El = möhte A. 194 
wart ^/ = was BE. 200 der ander ^ = im der ander E 
(der ander der red /). 208 brffihten in AI = in. brühten E. 
209 Nu EI = Dö A (fehlt G). 225 in die AI = gegen der 
EG. 226 w6 ^i = harte wo EG. 228 ir herren Gl = den 
guoten A (fehlt E). 239 bt AEI — saz bi BG. 240 saz 
^AV = fehlt (und C^). 250 die AI = dise iS'. 278 gesehen 
AI » sehen ^67. 350 diu AG = uns diu E (vch die i). 
tiach 356 ^^an<3{ der er vil manege mit unrät da üf dem steine 
erliten hat nach E, fehlt in AI. 381 fehlt EI = kein (de- 
hein A). 397 so I (also E) = wol A. 403 waz st AI = 
wä si in j&£^. 404 suochen AI = in suochen G (in £). 414 
dem AI = einem £6;^. 452 harte AI = vil EG. 514 billich 
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El = vil billich A. 535 liebten sannen schtn El = liebte 
sunneschtn A, 563 ir vil El — vil A, 567 geruocbet AI 
= ruocbet E. 570 von AI = daz von E, 586 do El = 
nu A. 5Ö5 in -fi?/ = st A. 596 was ^i = bin E, 622 be- 
slozzen AI a>= verslozzen j&6r. 626 herre 6r = vil lieber berre 
A (vil salig b. E). 643 darnacb volgte icb / (dar nacb er- 
falt ich E) = icb voigte leider A. 645 bräbte inch AI = 
balf iu G (E). 646 inwer AI = iu diu E, 676 was AI = 
ist E. 696 saget 1 (get £) » nü sagt A, 722 siufte ^ (sUf- 
zot i) = ersiufte E. 728 näher ^ (^<f<?Ä, Germ. 17, 295) = 
Bunder (suder Ey bin vnd her /). 738 wände AI = gemein- 
Itcb E, 739 ditze wsere AI = er wsßre wol E. 746 naht 
^/ := beide naht EG. 779 swen Bartsch = swen so E 
(swen er ^/, swer in 6^). 788 zallem 1 (zallen A) == allz ze 
(als ze Gy all zu E), 796 rebten Gl = rehtes A. 841 unde 
^i r= fefäi EG. 850 von AI = vor ^G^. 851 entwichen 
was AI = was entwichen EG. begarwe A = garwe EGl. 
854 genande &i = nande AE, 879 zuo ir 6^/ = dd zuo ir 
E (ir do zä ^). 883 lebende AI = lebendig iß:6;^. 894 er- 
kandet (erchant A, erkantint i) = erkennet £&. 897 saget 
AI = saget mir EG. 907 vreude Al= sselde JS:6?. 908 nie- 
wan mUese ich in (niewan diu müse ich in Ay wond möcht 
icb jnn i) = wan ob icb in müese (dann ob icb muste E, 
und ob ich in scheide G). 949 sit / = slt hänt (sit bat Ay 
betten E). 963 nü El = fehlt A. 976 / (aber also sündet) 
= fehlt E. 982 wirt El = enwirt. m6re (mer E, me 1) 
= fehlt. 988 buoze bestät El = ze buoze st6t. 995 beeren 
oder lesen E = boerent ode lesent Lachmann (bOrent vnd 
lesent i). 996 st JE^/ « ir Lachmann. 4004 ein als genisltch 
ende 1 = ein sseligez ende Benecke (fehlt E). 


I 


Mtn herze hat betwungen 
vil dicke mtne zungen, 
daz st des vil gesprochen hat 
daz nach der werlde iöne stät. 
daz rieten mir mtniu tnmben jär. 5 

BÜ weiz ich daz wol für war: 
Bwer durch des helleschergen rät 
den tröst ze siner jugent hat 
daz er dar üf sündet, 

als in sin muot schündet, 10 

nnd er gedenket dar an 
'dtl bist noch ein junger man; 
aller dtner missetät 
der wirt noch vil guot rät, 
du gebüezest in dem alter wol', 15 

der gedenket anders denne er soL 
er wirt lihte entsetzet; 
wände in des willen letzet 
diu gröze und ^hafte not, 
sd der grimme bitter tot 20 

den fürgedanc riebet 
und im daz leben brichet 
mit einem snellen ende, 
der gnaden eilende 

hat danne den boesern teil erkorn. 25 

und w»re aber er geborn 
von Adäme mit AbSle 
und solte mit im stn sele 
weren äne Sünden slac 
unz an den jungesten. tac, 30 

Gregorius. « 


BÖ h«to er niht ze vil gegeben 
umb daz 6wlge leben, 
daz anevanges niht enhät 
und ouch niemer m^ zergät 

Durch daz waere ich gerne bereit 35 

ze sprechenne die wärheit, 
daz ez gotes wille waere 
und daz diu gröze swsere 
miaer sflntüchen bflrde 
ein teil geringet würde, 40 

die ich durch mtne müezekeit 
üf mich mit werten hän geleit 
wan da enzwtrel ich niht an: 
als uns got an einem man 
erziuget und bewaeret hat, 45 

BÖ wart niemens missetät 
in der werlde s6 gröz, 
ern werde ir ledic unde blöz, 
ob si in von herzen riuwet 
und sich niht wider niuwet 50 

von dem ich iu nü sagen wil, 
des schulde was gröz unde vil, 
daz st vil Stare ze hoerenne is^ 
wan daz man st durch einen list 
niht verswtgen getar: 55 

daz äk bi neme war 
alliu sttntliche gedlet 
die der tiuvel verriet 
üf den wec der helle, 

ob ir dehein noch welle 60 

gotes kinder mören 
und selbe ouch wider k^ren, 
daz er den zwtvel läze 
und sich der süude mäze, 
diu manegen versenket 65 

swer sich bedenket 
houbethafter missetät, 
der er vil lihte manege hat, 
tuot er danne wider dem geböte 
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und verzwtvelt an gote, 70 

daz er ir niht enrnoehet 

und gnäde drnrnbe suoehet, 

und niemer triuwet wider komen: 

sd hat der zwtvel Im benomen 

den wnocher der rinwe 75 

und sfne grözen triuwe, 

die er ze gote solde hän, 

bnoze nach bfhte bestän. 

sd Wirt der riuwe nnsüeze 

gedrungen under füeze 80 

üf den gemeinltchen wec: 

der enhät stein noch stec, 

mos gebirge noch walt; 

der enhät ze heiz noch ze kalt; 

man vert in äne des Ifbes nOt^ 85 

und leitet tf den 6wegen tot. 

Nu ist der sselden sträze 
in eteslicher mäze 
beide rüch und enge. 

die muoz man die lenge 90 

wallen unde klimmen, 
waten unde swimmen, 
unz daz st in hin leitet 
da st sich wol breitet 

und disem eilende 95 

gtt ein vil süezez ende, 
den selben wec geriet ein man: 
ze rehter ztt er entran 
üz der mordsere gewalt 
er was komen in ir gehalt: 100 

da häten st in nider geslagen 
und im vrevelltche entragen 
gar alliu'diu stnen kleit 
und häten im an geleit 
die marterltchen wunden. 105 

ez was zuo den stunden 
siner s61e armuot vil grdz. 
sus liezen st in sigelds 
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uade halp für tdt llgen. 

d6 h&te im got niht verzigen 110 

stner gwonlichen erbarmekeit 

und bete noch disiu zwei kielt, 

gedinge unde ouch vorbte, 

diu got selbe worbte, 

daz 8i ein scbirm waereo 115 

allen sündseren: 

diu vorbte daz er stürbe, 

gedinge daz er nibt verdürbe. 

vorbte liez in da nibt ligen. 

docb wsere er wider nider geslgen 120 

wan daz der gedinge 

macbte in also ringe 

daz er docb werbende saz: 

dar zuo stärkte in baz 

diu geistltcbe triuwe 125 

gemiscbet mit der riawe. * 

st täten im vil guotes 

und siuberten in des muotes. 

ei guzzen in die wunden sin 

beide öl und oucb wln. 130 

diu salbe ist senfte und tuot docb w^, 

daz öl diu gnäde, der win diu ^ 

die der Sünder baben muoz: 

« 

s6 wirt im siecbtuomes buoz. 

alsus buop in mit ir baut 135 

gotes gnäde als si in do vant 

üf ir miltez abselbein 

und truog In durcb genäde bein. 

«da wurden im verbunden 

al sine vercbwunden, 140 

daz er äne mäsen genas 

und Sit ein wärer kempfe was 

über alle die kristenbeit 

Bü bän icb iu nibt geseit, 

welbez die wunden sint gewesen 145 

der er sd küme ist genesen, 

wie er die wunden empbie 


und wie er sich der wunden begie 

äne den Ewigen tot 

des ist ze bo&renne ndt 150 

und ze merkenne in allen 

die da ffiint vervallen 

ander bereswseren schuMen, 

ob er ze gotes hnlden 

dannoch wider g&bet, 156 

das in got gerne emphähet. 

wan slner gnaden ist sd vil, 

daz er des niht enwil 

und ez gar verboten hftt 

daz man durch keine missetftt 160 

an im iht zwtvelhaft best^ 

ez ist deheiniu sünde m^, 

man enwerde ir mit der rinwe 

ledic und ouch niuwe, 

schoBne und ouch reine, 165 

wan der zwtvel aleine, 

der ist ein mortgalle 

ze dem Ewigen valle, 

den niemen mac gesüezen 

noch wider got gebflezen. 170 

Der diso rede berlhte, 
in tiuBche getihte, 
daz was von Ouwe Hartman, 
hie hebent sich von ^rste an 
diu seltssenen meere 175 

von eim guoten sttndsere. 

Ez ist ein wälhischez lant 
Equitänjä genant 
Und Itt dem mere unverre: 
des selben landes herre 180 

gewan bt stnem wtbe 
zwei kint diu an ir Übe 
niht schoBner mohten stn, 
einen sun und ein tohterlfn. 
der kinde muoter starp, 185 

dd 81 in daz leben vol erwarp. 
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Dd ditt kint wären 
komen ze sehen jären, 
do begreif den vater ouob fier tdt 
do er im sin znokunft enböt, 190 

86 daz er in geleite, 
da er von* siecheite 
sich des tddes entstnont, 
dd tet er sam die wisen taont: 
zehant er besande 195 

die besten von dem lande 
den er getrüwen solde 
und in bevelhen wolde 
stne 861e und euch diu kint. 
nü daz st fttr in ]comen sint| 200 

mäge man und dienestman,. 
slniu kint diu sach er an: 
diu wären geltche 
so rehte wünnecltche 

geraten an dem Itbe 205 

daz einem herten wtbe 
ze lachenne wsere geschehen, 
ob st st müese an sehen« 

Daz machte stnem herzen 
vil bitterltchen smerzen: 210 

des herren jämer wart so grdz, 
das im der ougen regen vl6z 
nider üf die bettewät. 
er sprach ^nu enist des niht rät, 
ichn müeze von iu scheiden. 215 

nü solt ich mit iu beiden 
alr^rst vröuden walten 
und wünnecltchen alten, 
der tröst ist iu zergangen: 
mich hat der tot gevangen'. 220 

nu bevalch er st bt banden 
den herren von den landen 
die durch in dar wären komen. 
hie wart gröz weinen vernomen. 
ir jämer zuo den triuwen 225 
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Bchuof da gröz rinwea. 

alle die äk wären 

die begnnden sd gebären^ 

als ein ingeainde guot 

nmbe ir lieben herren tnot. 230 

Als er diu kint weinen sach, . 
zuo stnem sun er dd sprach 
^snn war umbe weinest du? 
ja gevellet dir nü 

mtn lant nnd michel ^re. 235 

ja fürhte ich harte ^^re 
dtner schoenen swester. 
des ist mtn jämer vester 
und begfnnez nü ze späte klagen 
daz ich bt allen mtaen tagen 240 

ir dinc niht baz geschaffet hän: 
daz ist nnväterlich getan'. 

Er nam st beidiu bt der hant, 
er sprach ^sun, nü wis gemant 
daz du behaltest m^re 245 

die jongesten l^re 
die dir dtn vater tsete. 
wis getrinwe, wis st»te, 
wis milte, wis diemüete, 
wis yrevele mit güete, 250 

wis dtner zuht wol behaot, 
den herren starc, den armen guot. 
die dtnen-solt dtl ^ren, 
die yremeden zuo. dir k^ren, 
wis den wtsen gerne bt, 255 

▼linch den tamben swä er sL 
vor allen dingen mlnne got, 
rihte wol darch stn gebot, 
ich bevilhe dir die s^le min 
und ditze kint die swester dtn, 260 

daz du dich wol an ir bewarst ^ 
und ir bruoderltchen mite varst: 
so geschiht in beiden woL - 
got dem ich erbarmen sol, 
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der geruoche inwer beider pflegen*. 265 

bie mite was oacli im gelegen 

diu spräche und des herzen kraft, 

und schiet sich diu gesellesehaft, 

beidia s^le nnde Itp. 

hie weinte man nnde wip. 270 

ein solhe bivilde er nam, 

so es landes hen*en wol gezam. 

Nu daz disiu rtchia kint 
dns beidenthalp verweiset sint, 
der junkherre sich underwant 275 

siner swester da zehant 
und pflager so er beste mohte, 
als stnen triüwen tohte. 
er volzöch ir mnote 

mit libe und mit guote; 280 

sine wart von im beswaeret nie. 
er phlac ir s6 (ich sage in wie), 
daz er st nihtes entwerte 
Bwes st an in geiiie 

von kleidern und von gemache. 285 

si w&ren aller sache 
gesellic und gemeine, 
si wären selten eine, 
It wonten zallen ztten 

einander bt den sften 290 

(daz gezam vil wol in beiden), 
st wären ungescheiden 
ze tische unde ouch anderswä. 
ir bette stuonden also nä 
daz st sich mohten undersehen. 295 

man enmac im anders niht gejehen, 
erne phl»ge ir alsd wol 
als ein getriuwer bruoder sol 
siner lieben swester: 

noch was diu liebe vester 300 

die si im da wider truoc. 
wüane heten si genuoc. 

Dd dise wttnne und disen gemach 
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der werlde vient sach, 

der durch hdchvai^^t und durch ntt 305 

versigelt in der helle Itt^ 

ir beider ^ren in verdrdz 

(wan gi dühte in alze grdz), 

und erzeigte gtn gewonheit; 

wan im was ie nnd noch ist leit 310 

SW& lernen kein gaot geschiht, 

unde enhenget sta niht 

Bwä erz mac erwenden. 

BUS gedähte er st phenden 

ir fröuden unde ir ^ren, 315 

ob er möhte verk^ren 

ir vröude t( angewinne. 

an giner swester minne 

sd riet er im ze verre, 

unz daz der junkherre 320 

verk^rte sine triuwe guot 

üf einen yalschen muoi 

Daz eine was diu minne 
diu im verriet die sinne, 
daz ander stnr swester schoene 325 

daz dritte des tieveis hoene, 
daz vierde was sin kintheit, 
diu üf in mit dem tievel streit, 
unz er in dar üf brähte 
daz er benamen gedähte 330 

mit siner swester släfen. 
wäfen, herre, wäfen 
über des hellehundes list, 
daz er uns s6 gevseric ist! 
war umbe verhenget im des got 335 

daz er sd manegen grdzen spot 
frumt über sine hantget&t 
die er n&ch im gebildet hat? 

D6 er durch des tieveis rät 
dise grdze misset&t 340 

sich ze tuone bewac, 
beidiu naht unde tac 
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wont er ir vriuntltcher mite 

danne 6 w»re sin slte* 

DU was daz einvalte kint 345 

an sd get&ner minne blmt| 

und diu reine tambe 

enweste niht dar umbe 

wes Bt sich hfleten solde, 

und bancte im swes er wolde. 350 

DU begap st der tiuvel nie 

UDZ an in Bin wille ergie. 

Nu vriBte erz nnz an eine naht 
dd mit Bläfe was bedaht 
diu jnncfrouwe da st iac* 355 

ir bruoder Bläfes niht enpflac: 
üf atuont der nnwtae 
und Bleich harte Itse 
zuo ir bette da er st vant 
ande haop daz ober gewant 360 

üf mtt Bolhen sinnen 
daz 8t es nie wart innen 
nnz er dar ander zao ir quam 
und Bi an stnen arm genam. 
ouwi waz wolde er drander? 365 

jH IsBge er baz besander. 
ez wären von in beiden 
diu kleider gescheiden 
nnz an daz declachen. 

dd st begunde wachen 370 

dd het ers umbevangen. 
ir mnnt ande ir wangen 
vant st im sd geltme ligen 
als da der tiavel wil gesigen. 

Nu begande er si triuten 375 

md danne vor den Unten 
da vor wsBre stn site* 
hie verstnont st sich mite 
daz ez ein ernest solde stn. 
st sprach Vie nü, braoder min? 380 

wes wil du beginnen? 
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\k dich von dtnen sinnen 

den tiavel niht bringen. 

waz bedintet ditz ringen?' 

8i gedähte 'swtge ich stille, 385 

so ergät des tinvels wille 

und wirde mtnes bmoder brüt: 

nnde wirde ich aber lüt^ 

s6 habe wir iemmer m^re 

verlorn unser 6re/ 390 

alsus versümte st der gedanc, 

unz daz er mit ir,geranc, 

wan er was starc und si kranc, 

daz erz äne der guoten danc 

br&hte üf ein endespil. 395 

dk was der triuwen alze viL 

dar nach beleip ez äne braht 

alsus wart st der selben naht 

swanger bt ir bruoder. 

der tievel der schünde der luoder 400 

begunde st m^re schünden^ 

unz daz in mit den Sünden 

lieben begunde. 

st hälenz üf die stunde 

daz sich diu vrouwe des entstuont, 405 

sd diu wtp vil schiere tuont, 

daz st swanger w»re. 

dd wart ir vreude swsere: 

wan ezn stiurte st niht zer huote: 

st schein in unmuote. 410 

In geschach diu geswtche 
von grdzer heimltche: 
heten st der entwichen, 
so wsBrens umbeswichen. 
nü st ge warnet dar an 415 

dn iegeltche man 
daz er swestern noch nifteln st 
niht ze heimltche bt: 
ez reizt daz ungevüere 
daz man wol verswttere. 420 
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Alfld der junge 
solhe wandelange 
an Btner swester gesaeh, 
er nam si besunder unde sprach 
'vil liebln swester, sage mir, 425 

du trürest so, waz wirret dir? 
ich hän an dir genomen war, 
du schinest harte riuwevar: 
des was ich an dir ungewon.' 
nü begunde st d& von 430 

siuften von herzen, 
den angestlicben smerzen 
erzeigte st mit den ougen, 
st sprach 'des ist unlougen, 
mir eng€ trürens not 435 

bruoder, ich bin zwir tdt, 
an der s61e und an dem Übe. 
oaw€ mir armen wtbe, 
war zuo wart ich geborn? 
wände ich hän durch dich verlorn 440 

got und euch die Hute, 
daz mein daz wir unz hiute 
der werlde haben vor verstoln, 
dazn wil niht m6 sin verholn. 
ich bewar vil wol daz ich ez sage: 445 

aber daz kint daz ich hie trage 
daz tuet ez wol den Traten kunt.' 
nü half der bruoder dft zestunt 
trüren siner swester: 
stn jämer wart noch vester. 450 

An disem ungewinne, 
erzeigte OHch vrou Minne 
ir swsere gewonheit: 
st machet ie n&ch liebe leit. 
alsam ist in erwallen 455 

daz honec mit der galien. 
er begunde sSre weinen, 
daz houbet underleinen 
s6 rittwecltche mit der haut. 
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als demz ze sorgen ist gewant 460 

es stuont umb al stn ^re: 
iedoch sd klagte er mSre 
stner swester arbeit 
danne stn selbes leit. 

Diu swester sach ir bruoder an, 465 

si sprach 'gehabe dich als ein man, 
lä dtn wiplich weinen stau 
(ezn mac uns leider niht vervän) 
und vint uns etlichen rät, 
ob wir durch unser missetät 470 

äie gotes hulde müezen sin, 
daz doch unser kindelin 
mit uns iht verlorn si 
daz der valle iht werden drt. 
ouch ist uns ofte vor geseit 475 

daz ein kint niene trelt 
stnes vater schulde. 
Jane sol ez gotes hulde 
niht da mite hän verlorn, 
ob wir zer helle stn geborn; 480 

wand ez an unser missetät 
deheiner slahte schulde hat* 

Nu beguode sin herze wanken 
in manegen gedanken. 

eine wtle er swtgende saz. 485 

er sprach 'swester, gehabe dich baz. 
ich hän unB vunden einen rät 
der uns ze staten gestät 
ze verhelne unser schände, 
ich hän in mtnem lande 490 

einen harte wtsen man 
der uns wol geraten kan, 
den mir mtn vater ouch beschiet 
und mir an stne l^re riet, 
dö er an stnem töde lac, 495 

wMid er ouch stnes rätes phlac. 
den neme wir an unsern rät: 
ich weiz wol daz er triuwe hat: 
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und volge wir einer l^re, 

so geatzt unser 6re. 500 

Diu vronwe wart des rätes vrd. 
ir vreude schnof sich alsd, 
als ez ir dö was gewant: 
irn was kein ganziu vreude erkant: 
daz 6 ir trüren wsere 605 

dd st was äne swsere, 
daz was ir bestiu vreude hie, 
daz st niuwan ir weinen lie. 
der rät behagte ir harte wol: 
si sprach 'der uns da raten sol, 510 

bruoder, den besende ^nztt, 
wan min tac unverre 11t'. ' 

Nt wart er schiere besaut: 
der böte brähte in zehant. 
nü wart er schöne enphangen: 515 

besunder wart gegangen 
in eine kemenäten^ 
da sl in rätes bäten, 
alsus sprach der jungelinc: 
'ich hau dich umbe swachiu dinc 520 

niht da her besaut 
ichn weiz nü niemen der min laut 
ze disen zlten büwe, 
dem ich sö wol getrüwe. 
Bit dich nft got sd g€ret hat 525 

(er gap dir triuwe und hdhen rät), 
des lä uns geniezen. 
wir wellen dir entsliezen 
ein heimliche sache, 

diu uns nach ungemache 530 

umb alle unser ^re stät, 
ezne sl daz uns diu rät 
durch got da von gescheide.' 
sus buten sl sich beide 
weinende üf slnen faoz. 535 

er sprach 'herre, dirre gruoz 
der dühte mich ze groz, 
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wsere ich noch lawer gnöz. 

Bt^t üf, herre, durch got, 

lät hoeren inwer gebot, 540 

daz ich niemer zebrechen wil; 

nnde gebet der rede ein ziL 

saget mir waz in werre; 

ir Sit min geborner herre: 

ich rate in &Ö ich beste kan; 545 

däne gezwivelt niemer an/ 

Kü tätens im ir sache kanl 
er half in beiden da ze stnnt 
weinen vor leide, 

(er meinde wol s! beide) 550 

und tröste st harte wol, 
als man den friunt nach leide sol 
daz nieman doch erwenden kan. 
nü sprach daz kint zem wtsen man: 
'herre, nt vint uns einen r&t, 555 

der uns nü aller nähest g&t, 
sö uns nü kumet diu zit 
daz min swester geltt, 
wä st des kindes genese 
daz ir gehurt verswigen wese* 560 

nü gedenke ich, ob ich wone 
die wtle miaer swester vone 
üzerhalb dem lande, 
daz unser zweier schände 
st verswigen desto baz/ 565 

Der wise sprach 'sd r&te ich daz: 
die iuwers landes walten, 
den jungen zuo den alten 
sult ir ze hove gebieten, 
und die iuwerm vater rieten. 570 

ir sult iuch wider st enbarn 
daz ir zehant wellet Tarn 
durch got zem heiligen grabe, 
mit bete gewinnet uns abe 
daz wir der vrouwen hulde swem 575 

(des beginnet sich d& niemen wern), 
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daz st des landes müeze pflegen 

unz ir beltbet ander wegen. 

da büezet iawer Sünde 

als inch des got gescbünde. 580 

der Itp b&t wider in getan: 

den lät im ouch ze baoze stän. 

und begrtft iucb da der tot, 

ad ist des eides harte ndt, 

daz si unser vrouwe müeze stn. 58ö 

bevelhet se üf die triawe min 

vor den herren allen 

(daz muoz in wol gevallen, 

wand ich der altist under in 

und ouch der richiste bin): 590 

fid nim ich si hin heim zuo mir: 

al solhen gemach schaffe ich ir 

daz st daz klnt alsO gebirt 

daz des niemen innen wirt. 

Got gesende iuch wider, herre ; 595 

des getrüwe ich im vil verre. 
belibet ir danne under wegen, 
so gevallet iu der gotes segen; 
zewäre söne ist niht mtn rät 
daz ßt durch dise missetät 600 

der werlde iht enphiiehe, 
des landes sich entziehe, 
belibet si mit dem lande, 
ir Bünde unde ir schände . 
mac 6i s6 baz gebflezen. 605 

st mac den armen grüezen 
mit guote und mit muote, 
best^t st bt dem guotct 
gebristet ir des guotes, 

sone hat st niuwans muotes: -610 

nü waz mac danne ir maot 
gefrumen iemen äne guot? 
waz hilfet ir muot äne guot 
oder guot äae muot? 
ein teil frumt muot äne guot, 615 
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noch bezzer ist guot unde mnot. 

von diu sd danket mich daz guot, 

81 behabe guot unde muot: 

s6 mac st mit dem guote 

Yolziehen dem muote: 620 

sd rihte gote mit muote 

mit Übe und mit guote. 

ouch rate ich dir den selben muot\ 

der rät dühte st beide guot. 

und Yölgten alsd dräte 625 

stnem guoten rate. 

D6 die herren über daz laut 
ze hove wurden besaut, 
und daz st für quämen 

und ir herren vernämen, 630 

stner bete wart gevolget sä. 
dem alten bevalch er da 
stne swester bt der haut. 
suB gedäht er rümen stn laut 
den schätz den in ir vater lie, 635 

der wart mit ir geteilet hie. 

Sus schieden st sich beide 
mit solhem herzeleide, 
und enheten st niht gefürhtet got; 
st heten iemer der werlde spot 640 

gednltet für daz scheiden, 
man möhte von in beiden 
da grözen jämer hän gesehen, 
niemer müeze mir geschehen 
also grözer ungemach, 645 

als den gelieben dö geschach, 
dö st sich muosen scheiden, 
zewäre ez was in beiden 
diu vreude also tiure 

sam daz ts in dem vlure. 650 

ein getriuwiu wandelunge ergie, 
dö st sich muosen scheiden hie: 
stn herze volgte ir von dan 
daz ir bestuont bt dem man. 

Qregorius. ' 9 
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durch not tet in daz scheiden w6: 655 

sin gesähen ein ander niemer m6. 

Kü fnorte dirre wlse man 
sine jnncvrouwen mit im dan 
in Bin hüs, da ir geschach 
michel gaot und gemach. 660 

nü was diu hüsfrouwe ein wtp 
diu heidiu sinne unde lip 
in gotes dienst häte ergehen: 
kein wtp endorfte hezzer leben, 
diu half in äne untriawe stein, 665 

ir vrouwen kumher heln, 
so ez wibes güete gezam, 
daz ir gehurt so ende nam 
daz der niemen wart gewar. 
ez was ein sun daz st gebar, 670 

der guote sündsere 
von dem disin msere 
von allererste erhaben sint. 
ez was ein wünnecltchez kint 
ze des kindes gebürte 675 

was niemen zantwflrte 
niewan dise vrouwen zw6. 
der wirt wart dar geladet dö: 
unde als er daz kint ersach, 
mit den vrouwen er des jach 680 

daz nie zer werlde quseme 
ein kint also genseme. 

Dd wurdens alsd dräte 
under in ze rate 

wie ez verholn möhte stn. 685 

st sprächen, ditz schoene kindeltn 
daz wsBre schedeltch verlorn: 
nü wsere aber daz geborn 
mit also grözen Sünden, 
ezn wolde in got künden, 690 

daz st niene westen 
von allen rseten den besten* 
an got sazten st den rät, 
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daz er st aller missetät 

bewarte an disen dingen. 695 

dö muose in wol gelingen; 

wan im niemer missegät ^ 

der sich ze rehte an in verlÄi 

Nu kom in vaste in den mnot, 
in enwsere niht s6 guot 700 

BÖ daz si ez versanden üf den s^. 
daz wart niht gevristet m^: 
der wirt huop sich verstolne 
und gewan vü verholne 
ein väzzelin vil veste 705 

and hie zao daz beste 
daz deheinez möhte stn. 
da wart daz schoene kindeltn 
mit manegen traben in geleit, 
nnder unde über gespreit 710 

als rtchia stdtniu wät 
daz niemen bezzer hat 
ouch wurden zuo im dar in 
geleit, als ich bewtset bin, 
zweinzic marke von golde, 715 

da mite man ez solde 
ziehen obez ze lande 
got iemmer gesande. 

Ein tavel wart getragen dar 
der vrouwen diu daz kint gebar, 720 

diu vil guot helfenbein was, 
gezieret wol, als ich ez las, 
von golde und von gesteine, 
daz ich nie deheine 

also guote gewan. 725 

da schreip diu muoter an 
s6 st meiste mähte 
von des kindes ahte: 
wan si bäte den gedingen 
daz ez got solde bringen 730 

den liuten ze banden 
die got an im erkanden. 
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Dar an stuont geschriben so: 
ez wsere von gebürte hö; 
und diu ez gebore, 735 

daz diu stn base wsere; 
sin vater wsere sin oBhein. 
ez ws6re, ze hebie daz mein, 
versant üf den breiten &L 
dannoch schreip st im m^ 740 

daz man ez toufen solde 
und ziehen mit dem golde; 
und ob stn vindsere 
also kristen wsere, 

daz er im den schätz m6rte 745 

und in ouch diu buoch lerte, 
sine tavel im behielte 
und im der schrift wielte, 
würde er immer ze man, 
daz er Isßse daran 750 

alle dise geschiht. 
so überhüebe er sich niht: 
unde würde er also guot 
daz er ze gote stnen mnot 
wenden begunde, 755 

s6 buozte er zaller stunde 
durch stner triuwen rät 
stnes vater missetät, 
und daz er ouch der gedsshte 
diu in zer werlde brsehte. 760 

des wsere in beiden ndt 
vür den Ewigen tot. 
im enwart da benant 
weder Hute noch laut, 

geburt noch stn heimuot, 765 

daz was ouch in ze helne guot 

Dö der brief was gereit, 
dö wart diu tavele geleit 
ZUG im in daz kleine vaz. 
dd besluzzen st daz 770 

mit solher gewarheit 
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daz deheiner slabte leit 

geschsßhe dem kinde 

von regen noch von winde 

noch von der ünden vreise 775 

üf der wazzerreise 

ze zwein tagen oder ze drin. 

alBUs traogen st ez hin 

bt der naht zuo dem s^: 

vor dem tage enmohtens 6: ' 780 

da fandens eine barke 

iedege unde starke: 

da leiten st mit jämer an 

disen kleinen schefman. 

d6 sande in der süeze Erist, 785 

der bezzer denne gensedic ist, 

den vil rehten wunschwint: 

st stiezen an, hin vldz daz kint. 

Ir wizzet wol daz ein man 
der ir iewederz nie gewan, 790 

rehte liep noch herzeleit, 
dem ist der munt niht so gereit 
rehte ze sprechenne da von, 
sd dem der ir ist gewon. 
nt bin ich gescheiden 795 

da zwischen von in beiden, 
wan mir iewederz nie geschach, 
ichn gewan nie liep noch ungemacb, 
ich lebe übele noch wol. 
da von enmac ich als ich sol 800 

der vrouwen leit entecken 
noch mit Worten errecken; 
wan ez wsßre von ir schaden 
tüsent herze überladen. 

Der leide wären driu alwär 805 

diu diu vrouwe aleine gar 
mit senften in ir herzen truoc, 
der iegeltches wsere genuoc 
vil maneges wtbes herzen, 
st trnoc den einen smerzen 810 
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von dem meine daz si begie 

mit ir bruoder den si lie. 

der siechtuom der ander was, 

daz st des kindes genas. 

daz dritte was diu vorhte 815 

die ir der jämer worlite 

nach ir lieben kinde, 

daz st dem wilden winde 

het bevolhen üf dem se, 

und enweste niht, wiez dem erge, 820 

weder ez gensese od Isßge tdt. 

si was geborn ze grözer nat: 

noch enwas ez niht gescheiden 

mit disen drin leiden. 

unmanic tac ende nam* 825 

unze ir boßse msere quam 

und der grcezest ungemach 

der ir an ir leben ie geschach, 

daz ir bruoder wsere tdt. 

der tot kom im von seneder not. 830 

D6 si von ir bruoder schiet 
als in der wise beiden riet, 
nu begunde er siechen zehant 
(des twanc in der minne baut), 
und muose beliben sin vart 835 

der er durch got enein wart, 
sin jämer wart s5 vester 
nach siner lieben swester 
daz er zebeiner stunde 

sich getroBsten künde 840 

alsus dorret im der lip. 
swie si doch jehen daz diu wip 
s^rer minnen dan die man, 
desn ist niht. daz schein dar an: 
wände sin herzeleit, ^ 845 

daz im für was gespreit, 
daz was da wider kleine, 
niewan diu minne eine, 
diu im ein zil des todes was: 
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der het st vieriu und genas. 850 

suB ergreif in diu senede ndt 
und lac vor herzeriuwe tot, 

Ditz msDre wart ir kunt getan, 
dö st ze kirchen solde gän, 
rehte da vor drter tage. 855 

nt vnor st hin mit grözer klage 
und begruob ir bruoder und ir man. 
dö 81 daz lant zuo ir gewan 
unde daz ze msere erschal 
in den landen über al, 860 

vil manic rtcher herre 
nähen »unde verre 
die gerten ir ze wtbe. 
an gebürte und an Itbe, 
an rtcheit und an jagende 865 

an schoene und an tugende, 
an zuht unde an güete, 
und an allem ir gemüete, 
so was st guotes mannes wert: 
doch wurdens alle entwert. 870 

Si hete zuo ir minne erweit 
weizgot einen starken helt, 
den aller tiuristen man 
der ie mannes namen gewan. 
vor dem zierte st ir Itp 875 

als ein minne gerndez wip 
üf einen biderben man sol, 
dem st gerne behaget wol. 
swie vaste ez st wider dem site 
daz dehein wtp mannes bite, 880 

so lac st im doch allez an, 
so st des State gewan, 
mit dem herzen zaller stunde 
unde euch mit dem munde: 
ich meine den gnsedigen got. 885 

Btt daz ir des tiuvels spot 
stne hulde het entworht, 
daz häte st so s^re ervorht 
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daz si vreude und gemach 

durch Btne hulde versprach, 890 

so daz st naht unde tac 

solher unmuoze phlac 

diu dem Übe nnsamfte tete. 

beide mit wachen und mit gebete, 

mit almuosen und mit vasten 895 

eplie sin Itp nie gerasten. 

diu wäre riuwe was da hl, 

diu aller Sünden machet vrL 

Nu was ir ein herre 
gesezzen unverre, 900 

des namen ir vil wol gelich, 
beidiu edel unde rieh: 
der leite sinen vliz dar an 
daz st in nseme ze man. 
und dd er sin reht getete 905 

mit boteschaft und mit bete 
als erz versuochen solde, 
und st stn niene wolde, 
nü wäade er st gewinnen so: 
mit urliuge und mit dr6 910 

sd bestuont er si zehant 
unä verwuoste ir daz laut, 
er gewan ir abe die besten 
stete und die vesten, 

unz er st gar vertreip, ' 915 

daz ir niht beleip 
niuwan ir houbetstat. 
diu was ouch also besät 
mit tägeltcher huote 

ezn welle got der guote 920 

mit stnen gnaden understän, 
st muoz ouch die verlorn hän. 

Nü läzen dise rede hie, 
und sagen wie ez ergie 
dirre vrouwen kinde, 925 

daz die wilden winde 
würfen swar in got gebot, 
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in daz leben ode in den tdt. 

nnser herre got der gnote 

nnderwant sich sin ze hnote, 930 

von des genäden Jonas 

onch in dem mere genas, 

der drte tage und drte naht 

in dem wäge was bedaht 

in eines visches wamme. 935 

er was des kindes amme 

anz daz erz gesande 

wol gesnnt ze lande. 

In zwein nahten und in einem tage 
kom ez von der ünden slage 940 

zno einem guoten lande, 
als ez got dar gesande. 
ein kldster an dem stade lac, 
des ein geistlich abbet phlac. 
der gebot zwein vischseren 945 

daz st benamen wseren 
vor tage vischen üf den s^. 
dö tet in daz weter w^: 
der wint wart also groz 
daz st kleine noch gröz 950 

mohten gevähen. 
si begnnden wider gähen. 
in der widerreise 
fnndens üf der freise 

Sweben des kindes barke. 955 

nü wandert st vil starke 
wie st dar komen wsere 
also gar liute Isere. 
st zagen darzno so nähen 
daz st darinne sähen 960 

ligen daz wenige vaz. 
dar üz hnoben st daz 
und leitenz in das schef zno in: 
diu barke ran Isere hin. 

Daz wintgestoeze wart so gröz 965 

daz st üf dem s6 verdrdz. 
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diu State enmohte in niht geschehen 
daz st hsBten besehen 
waz in dem vazze w»re. 
daz was in aber unmsere: 970 

wan st häten des gedäht, 
s6 siz ze hüse hseten bräht, 
so sseben st mit gemache 
ir fundene sache. 

st würfen drüber ir gewant 975 

und zugen vaste an daz lant. 
Hie mite kurn st den tac. 
der abbet der der zelle phlac, 
gie kurzwtlen zuo dem s6, 
er alters eine und nieman me. 990 

er warte der viscbsere, 
welch ir gelücke wsere. 
dö fuoren st dort zuo. 
des dühte den abbet alze vruo: 
er sprach 'wiestz iu ergangen? 985 

habt ir iht gevangen?' 
st sprächen * lieber herre, 
wir wären alze verre 
gevaren üf den wilden se: 
uns wart von weter nie so we: 990 

uns was der tdt vil nach beschert, 
wir haben den Itp vil küme ernertJ 
er sprach 'nü lät die rede wesen: 
got lobe ich daz ir stt genesen*, 
und als st kömen an daz stat, 995 

der abbet im dö sagen bat, 
er sprach, waz ez möhte sin: 
da meinde er daz vftzzelin 
daz mit dem gewande was gespreit. 
diu vräge was in beiden leit, 1000 

und sprächen wes ein herre 
fragte also verre 
umb armer Hute sache 
in beiden ze ungemache, 
dö reichte er dar mit dem Stabe, 1005 
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daz gewant warf er abe 

und sach daz wenige vaz. 

er sprach 'wä nämet ir daz?' 

DU gedähten st maneger lügen, 

wie si den abbet betrügen, 1010 

und wolden imz entsaget hän, 

und hsBten daz euch wol getan, 

wan daz ers wart innen 

von unsers herren minnen. 

D6 er die vräge wolde län 1015 

und wider in sin kloster gän, 
do erweinde daz kint vil lüte 
und kunte dem gotes trüte 
daz ez da inne wsere. 

d6 sprach der gewaere 1020 

^hie ist ein kint inne. 
sagt mir in der minne, 
wä habet irz genomen? 
wie ist ez iu zuo komen? 
daz wil ich wizzen, crSde mich.' 1025 

dö bedähten st sich 
und sagten im als ich iu e, 
wie st ez vunden üf dem s6. 
nü hiez erz heven üf den sant 
unde loesen abe diu bant. 1030 

dö sah er ligen dar inne 
seltsaßne gewinne, 
ein kint, daz im stn herze jach 
daz er so schoenez nie gesach. 

Der eilende weise, 1035 

wand er deheine vreise 
gefürhten niene künde, 
mit einem süezen munde 
s6 lachte er den abbet an. 
und also der geirrte man 1040 

an siner tavele gelas 
wie daz kint geborn was, 
daz manz noch toufen solde 
und ziehen mit dem golde^ 
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daz kuode er wol verswigen. 1045 

ze gote begunde er nfgen, 

ze himel huop er tongen 

die hende und diu ongen, 

und lobete got des fandes 

und des kindes gesundes. 1050 

Daz kindeltn si vunden 
mit phelle bewunden, 
geworht ze Alexandrte. 
nü Westen ez die drte: 

ezn wart fürbaz niht gebreit. 1055 

ouch saget uns diu wärheit 
von den vischseren 
daz st gebruoder wseren. 
die muosten im beide 

mit triuwen und mit eide 1060 

vil wol bestatten daz, 
si ensagtenz nimmer fürbaz. 

Die bruoder wären ungeltcb, 
der eine was arm, der ander rieh, 
der arme bt dem klöster saz; 1065 

der riebe bin dan baz 
wol über einer mfle zil. 
der arme bete kinde vil: 
der rtcbe nie debeinz gewan, 
wan ein tohter, diu bete man. 1070 

nü wart der abbet enein 
vil guoter fuoge mit den zwein, 
daz sich der ermer man 
nseme daz kint an 

und daz da nähen bt im züge, 1075 

und den liuten alsus lüge, 
Bwer in ze debeiner stunde 
fragen begunde 
wä er daz kint bete genomen, 
daz ez im wsere kamen 1080 

von stnes bruoder tohter 
(deheinen list enmohter 
erdenken sO gefüegen); 
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unde daz si ez trüegen^ 

so st wol gebiten sit 1085 

nnze nach der messezit, 

und man den abbet bsete 

daz er sd wol tsete 

und daz kint selbe toufte 

und da mite koufte 1090 

got unde ir dienesthaften muot. 

der rät was gevüege und guot. 

Dö nam der abbet da den rät, 
daz golt und die sidine wät, 
und gab dem armen dö zehant, 1095 

der sich des kindes underwant, 
zwo marke von golde, 
daz erz ziehen solde; 
dem andern eine marke, 
daz er ez hsele starke. 1100 

daz ander truog er von dan, 
der vil sselige man. 
vil wol behielt er im daz. 
d^swär erne möhte baz; 
wand erz ze gewinne k^rte, 1105 

unz er imz wol gem^rte. 

Der arme vischser niht enliez 
ern tsete als in sin herre hiez. 
dö im der mitter tac quam, 
daz kint er an den arm nam: 1110 

stn wtp gie im allez mite 
nach geburtlichem site 
ze klöster, da er den abbet sach 
bt stnen bruodern. er sprach 
'herre, iu sendent ditze kint 1115 

liute die iu willie sint, 
mtns bruoder tohter unde ir man, 
und geloubent starke dar an, 
ob ir ez selbe toufet, 

dem kinde st gekonfet 1120 

da mit ein sseligez leben, 
und ruocht im iuwern namen geben/ 
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Diu bete was der münche spot. 
st sprächen 'seht (so helfe in got) 
ze disem binrischen man, 1125 

wie wol er sine rede kan.' 
der herre enphie die rede wol, 
als der diemüete sol. 
und als er daz kint ersach, 
vor siner bruoderschaft er jach 1130 

'ez ist ein sd schoene kint: 
Sit st des gotes hüses sint, 
d^swar wir suln inz niht versagen.' 
daz kint hiez er ze toufe tragen« 
er huop ez selbe und hiez ez sns, 1135 

nach stnem namen, Gr^görjns. 

Dd daz kint die toufe enphie, 
der abbet sprach 'stt ich nü hie 
stn geistlich vater worden bin, 
durch mtnes heiles gewih 1140 

so wil ich ez iemmer hän 
(ez ist sd sa^lecltch getan) 
vil gerne an mtnes kindes stat' 
vil minnccltche er dd bat 
den stnen vischsere 1145 

daz er stn vllzee waere: 
er sprach 'nü ziuch mirz schöne, 
daz ich dirs immer löne.* 
daz kint hülfen starke 

die stne zwo marke, 1150 

daz man stn deste baz phlac: 
euch lie der herre unmanegen tac 
erne wolde selbe spehen 
wie daz kint wsere besehen. 

DO der vischser und sin wip 1155 

über des süesen kindes Itp 
so rehte vltzic wären 
unz ze sehs jären, 
der abbet nam ez dö von in 
zuo im in daz kldster hin, 1160 

und kleidet ez mit solher wät 
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diu pfeflichen stät, 

and hiez ez diu buoeh l^reD. 

swaz ze triawen ande ze ^ren 

und zaller frtimecheit gezdch, 1165 

wie lützel ez da von vlöch! 

wie gerne ez äue siege mit bete 

stnes meisters willen tete! 

eznlie sich niht betragen 

ezn wolde dingelichs vrägen 1170 

diu guot ze wizzenne sint, 

als ein sseligez kint. 

Diu kint diu vor drin jären 
zuo gesetzet wären, 

mit kunst ez diu s6 schiere ervuor 1175 

daz der meister selbe swuor 
er gessehe von aller bände tngent 
nie 86 sinnertche jugent. 
er was (da enliuge ich niht an) 
der järe ein kint, der witze ein man. 1180 

An stme einleften järe 
döne was zc wäre 
kein bezzer grämaticus 
dan daz kint Gr^gdrjus. 
dar nach in den jären drin 1185 

dd gebezzert sich sin sin 
also daz im divtnitas 
gar durhlinhtic was: 
diu kunst ist von der gotheit. 
swaz im für wart geleit 1190 

daz Itp und s^le framend ist, 
des ergreif er ie den besten list. 
dar nach las er von legibus, 
und daz kint wart alsus 
in dem selben liste 1195 

ein edel l^giste: 
diu kunst sprichet von der L 
er hete noch gelernet m§, 
wan daz er wart geirret dran 
als ich iu wol gesagen kan, 1200 
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Ez leit der vischsBre 
von armuot grdze swsere. 
stne huobe lägen üf dem se; 
des wart sim itbe dicke w^, 
wand er sich alsus nerte, 1205 

Biniu kint erwerte 
dem bitterm hunger alle tage 
niewan mit stnem bejage^ 
^ er daz kint funde. 

euch wart da zestunde 1210 

wol gesenftet sin leben, 
do im wurden gegeben 
von golde zwo marke, 
dd bezzerten sich starke 
alle sine sache 1215 

an gereite und an gemache, 
na enlie sin ungewizzen wip 
nie geraowen stnen lip 
von tägelicher vräge. 

st sazte im manege läge, 1220 

ir liste k^rte si dar zuo 
beidiu späte unde vruo 
wie st daz vernaßme 
von wanne daz golt qu^me. 
vil manegen eit st im swaor, 1225 

nnz st an im ervuor 
von wanne im daz golt was komen, 
als ir wol habt vernomen. 
dö daz wtp wol bevant 
daz ez niemen was erkant 1230 

wer Grdg6rjuB waere, 
nunc brähte siz niht ze m»re, 
und truog ez schöne, daz ist war, 
nnz an stn funfzehende jär. 

Nu het diu vrouwe Sselicheit 1235 

allen wts an in gelelt 
ir vil stsBtigez marc. 
er was schoene unde starc, 
er was getrinwe unde gnot 
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und hete gedultigen muot. 1240 

er hete künste genuoge, 

zuht und gefuoge. 

er hete unredelicheD zorn 

mit senftem muote verkorn. 

alle tage er friunt gewan, 1245 

und verlds dar under nieman. 

stne vreude und stn klagen 

kund er ze rehter mäze tragen. 

l^re was er undertän, 

und mute des er mohte hän, 1250 

genendic swä er solde, 

ein zage swä er wolde, 

den kinden ze mäze 

üf der wtsen sträze. 

sin wort gewan nie widerwanc. 1255 

ern tet niht äne fürgedanc, 

als im diu wisheit gebot: 

desn wart er nie schamrot 

von deheiner stner getät. 

er suochte gnäde unde rät 1260 

zallen ziten an got, 

und behielt starke stn gebot. 

Got erloubte dem Wunsche über in 
daz er Itp unde sin 

meisterte nach stnem werde. 1265 

swä von ouch üf der erde 
dehein man ze lobenne geschiht, 
desn gebrast ouch an im niht. 
der Wunsch het in gemeistert sd 
daz er stn was ze kinde vrd: 1270 

wände er nihtes an im vergaz: 
er heten geschaffet, künde er, baz. 
die liute dem knappen jähen, 
alle dien gesähen, 

daz von vischsere 1275 

nie geborn wsere 
dehein jungelinc sd sselden rtch: 
ez wsere harte schädeltch 

6regoiiu8. o 
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daz man in niht mähte 

geprtsen von geslähte: 1280 

und jähen des ze stsete, 

ob erz an gebürte hsete, 

so wsBre wol ein rtche lant 

ze stner frümecheit bewant. 

Nu geviel ez eines tages sus 1285 

daz der knappe Gr^gdrjus 
mit stnen spilgenözen quam 
da in spilnes gezam. 
nü fuogte sich ein wunderlich geschiht 
(ezn kom von stnem willen niht): 1290 

er tet (daz geschach bi einem s^) 
des vischsers kinde also w6 
daz ez weinen began. 
sus lief ez scbriende dan. 
als diu muoter daz vernam 1295 

daz ez sus weinende quam, 
ir kinde st engegen lief, 
in ^özen unsiten st rief 
*sich, wie weinest du sus?' 
'da sluoc mich Grßgörjus.' 1300 

'war umbe hat er dich geslagen?' 
'muoter, ich kan dirs niht gesagen/ 
'taete du ime iht?' 
'muoter, weizgot nein ich niht.* 
'war ist er nü?' 'bt jenem s^.' 1305 

'w^ mir armen wlbe, w§! 
er tnmber gouch vil betrogen! 
hän ich daz an im erzogen 
daz er mir büuwet mtniu kint^ 
so wol st hie gefriunt sint? 1310 

dtnen friunden zimet daz niht wol 
daz ich diz laster dulten sol 
von einem sd gewant^n man, 
der nie mäge hie gewan. 
daz dich getar gebliuwen der 1315 

der sich hat verrunnen her, 
daz ist mir iemmer leit 
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wan daz man imz dnrch got vertreit, 

man dnlte ez vil unlange vrist. 

Jane weiz nieman wer er ist. 1320 

und ist daz ich nü leben. sol, 

ich sag ez al der werlte wol 

daz er ein funtkint ist 

(s6 helfe mir der heilege Krist), 

swie höhe er nu si gesezzen. 1325 

des hat er gar vergezzen 

daz er so jsemerltch wart fanden 

in ein vaz gebnnden 

in einer barke üf dem s€. 

sol er mtm kinde tnon w6, 1330 

man dnltet ez anlange vrist. 

Jane weiz hie nieman wer er ist. 

w^ mir, wes ist im gedäht? 

der tinvel hat in her bräht 

mir ze einer harnschar. 1335 

ja erkenne ich stn geverte gar, 

er fnndene dürftige. 

wan wolde er daz man verswige 

sin schäntltche Sache? 

s5 lebte er mit gemache. 1340 

die vische stn verwäzen, 

daz sin niene vräzen, 

do er üf den s6 geworfen wart. 

er ergreif ein ssßlige yart, 

daz er dem abte zuo quam. 1345 

wan daz ern dtnem yater nam 

und sin almuosensere ist, 

so müese er uns, wizze Erist, 

anders nndertsenic stn: 

er müese uns rinder und swtn 1350 

trtben tlz ande in. 

war tet dtn vater stnen sin, 

do er in mit frostiger hant "* 

üf dem gemeinen s6 vant, 

daz er in dem abbte liez 1355 

und in im selben niene hiez 
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dienen sam durch alLez reht 
tsßte stn schale und stn kneht?' 

6r6g6rjus, do er daz kint geslnoc, 
dar umbe was er riuwec gnuoc, 1360 

und lief im ze hüse nach, 
dar umbe was im also gäch 
daz er des s6re Yorhte 
daz im daz kint entworhte 
siner ammen minne. 1365 

nu erhörte er st dar inne 
schelten äne mäze. 
nu gestuoot er an der sträze, 
unz er den itwtz vernam 
und unverwister dinge quam 1370 

gar an ein ende, 
daz er eilende 
wsere in dem lande, 
wan si in dicke nande. 

sin vreude wart verborgen 1375 

in disen niuwen sorgen, 
er gedähte im grözer swsere, 
ob disiu rede wsere 
ein lüge ode ein wärheit, 
die stn amme hete geseit| 1380 

unde gähte dö zehant 
ze kloster, da er den abbet vant, 
und nam den getriuwen man 
von den liuten sunder hin dan. 

Er sprach 'min vil lieber herre^ 1385 

ich kan iu niht sd verre 
genäden mit dem munde, •* 

als, ob ich künde, 
vil gerne tsete. 

nu beltbe ich dar an stsete 1390 

daz ich unz an mtnes tddes zil 
den dar umbe bitten wil 
der deheiner guottät 
niemer ungeldnet lät, 
daz er iu löne 1395 
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mit der himelischen kröne 

(d^swär des hab ich michel reht) 

daz ir mich eilenden kneht 

von einem fanden kinde 

für allez iuwer gesinde 1400 

sd zartltchen habt erzogen. 

leider ich bin des betrogen, 

ichn bin niht der ich wände sin. 

ntl sult ir, lieber herre mtn, 

mir dnrch got gebieten. 1405 

ich sol und mnoz mich nieten 

not nnd angest (daz ist reht) 

als ein eilender kneht. 

Mir hat min amme des verjehen 
(in einem zorn ist daz geschehen) 1410 

daz ich fnnden bin. 
beidiu Itp nnde sin 
benimt mir diu un^re, 
vernim ichs iemmer m^re. 
ichn hoere si weizgot niemer m^, 1415 

wand ich niht langer hie best^. 
ja vinde ich eteswä daz lant 
daz da niemen ist erkant 
wie ich her komen bin. 

ich hän die kunst und onch den sin, 1420 
ich genise wol, wil ez got. 
sd s^re fürhte ich den spot: 
ich wold 6 sin da niemen ist, 
e daz ich für dise vrist 
belibe hie ze lande. 1425 

ja vertribet mich diu schände, 
diu wip sint so unverdagt: 
Sit si ez einer hat gesagt, 
s6 wizzen ez vil schiere 
drie oder viere 1430 

und dar nach alle die hie sint.' 

Der abbet sprach 'vil liebez kint, 
ntl hoere: ich wil dir raten wol, 
als ich minem lieben sol, 
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den ich von kinde gezogen hän. 1435 

got hat vil wol zuo dir getan: 
er hat von stnen minnen 
an Übe unde an sinnen 
dir vil vrie wal gegeben, 
daz'dü nü selbe din leben 1440 

mäht koufen nnde keren 
ze Schanden ode ze €ren. 
nü muost du disen selben strit, 
in disen jären, ze dirre ztt, 
under disen beiden 1445 

nach dtner kür scheiden, 
swaz du dir wilt erwerben, 
genesen ode verderben, 
daz du des nü beginnen solt 
snn, nü wis dir selben holt, 1450 

und volge mtner lere 
(s6 hast du tugent und ere 
für laster und für spot erkorn), 
daz dir durch dtnen tumben zorn 
der werke iht werde so gäch 1455 

daz ez dich gerinwe dar nach. 
Du bist ein sselic jungelinc, 
ze wünsche st^nt dir diniu dinc, 
dtn begin ist harte guot, 
die liute tragent dir holden muot 1460 

die in disen landen sint. 
nü volge mir, mtn liebez kint. 
du bist der pfaf heit gewon : 
nü enziuch dich niht da von. 
du wirst dei; buoche wfse: 1465 

sd bin ich der järe grise, 
min Itp ist schiere gelegen: 
nü wil ich dir für war verpflegen 
daz ich dir nü erwirbe, 

swenn ich hernach erstirbe, 1470 

umb unser samenunge, 
alte linde junge, 
daz st dich nemen ze herren. 
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nü waz mac dir gewerren 
einer torinne klaffen? 1475 

onch trüwe ich wol geschaffen 
daz diu rede für dise stnnt 
nimmer kamt vür ir mnnt; 
Gr^görjus sprach 'herre, 
ir habet got vil verre 1480 

an mir armen g^ret 
und iuwer heil gemeret • 
und nü daz beste für geleit. 
nü ist mir mtn tumpheit 
also sere erbolgen, 1485 

sine lät mich in niht volgen. 
mich vertrtbent drte sache 
ze mtnem nngemache 
üz disem lande. 

diu eine ist diu schände 1490 

die ich von itwize hän. 
s5 ist diu ander so getan, 
diu mich ouch verjaget hin: 
ich weiz nü daz ich niene bin 
disse vischseres kint 1495 

waz ob mlne vordem sint 
von solhem gesiebte 
daz ich wol werden mehte 
ritter, ob ich bsete 

den willen und daz gersete? 1500 

weiz got nü was ie min mnot, 
hsßt ich geburt und daz guot, 
ich würde gerne ritter. 
daz süeze honec ist bitter 
einem iegltchen man 1505 

der sin geniezen niene kan. 
ir habt daz süezeste leben 
daz got der werlde hat gegeben: 
Bwer imz ze rehte hat erkorn, 
der ist sselic geborn. 1510 

ich belibe hie lihte stsete, 
ob ich den willen hsete 
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des ich leider niht enhän. 

ze ritterschefte st^t min wän.' 

^Sun, din rede enist niht gnot: 1515 

durch got bek^re dinen muot. 

swer sich von pfaffen bilde 

gote machet wilde 

unde ritterschaft begät, 

der muoz mit maneger missetät 1520 

verwttrken s61e unde lip. 

swelch man ode wip 

sich von gote wendet, 

der wirt da von geschendet 

und der helle verselt. 1525 

sun, ich hete dich erweit 

ze einem gotes kinde: 

ob ich ez an dir vinde, 

des wil ich immer wesen vro.' 

Gr^görjus antwurte im d6 1530 

^Ritterschaft daz ist ein leben, 
der im die mäze kan geben, 
sone mac niemen baz genesen, 
er mac gotes ritter gerner wesen 
dann ein betrogen klösterman.' 1535 

'sun, nü fürhte ich dfn dar an: 
dune kanst ze ritterschaft niht: 
so man dich danne gesiht 
umbehendeclichen riten, 
s6 muost du ze allen ztten 1540 

dulten ander ritter spot 
noch erwint, vil lieber sun, durch got' 
'herre, ich bin ein junger man 
und lerne des ich niht enkan. 
swar ich die sinne wenden wil, 1545 

des gelerne ich schiere vil.' 

'Sun, mir saget yll maneger munt, 
dem ze ritterschaft ist kunt, 
swer da ze schuole belibe 
unz er da vertrtbe 1550 

ungeriten zwelf jär, 
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der müeze iemmer für war 

gebären nach den pfaffen. 

du bistvil wol geachaffen 

ze einem gotes kinde löö5 

und ze körgesinde: 

diu kutte gestuont nie manne baz.' 

'herre, nü yersaocht euch daz, 

und gebet mir ritterliche wät: 

d^swär ob 6t mir miasestät, 1560 

so gan ich ir wol eim andern man 

und lege die kutten wider an. 

berre^ iu ist vil war geseit: 

ez bedarf vil wol gewonheit 

swer guot ritter wesen sei. 156ö 

Guch hän ich ez gelernet wol 

von kiade in mtnem muote hie: 

ezn kom üz mtnem sinne nie. 

ich sage iu, stt der stunde 

daz ich bedenken künde 1570 

beidiu übel unde guot, 

BÖ stuont ze ritterschaft mtn muot. 

lehn wart nie mit gedanke 

ein Beier noch ein Franke. 

swelch ritter ze Henegöuwe, 1575 

ze Bräbant und ze Haspengöuwe, 

ze orse ie aller beste gesaz, 

s6 kan ichz mit gedanken baz. 

herre, swaz ich der buoche kan, 

däne gerou mich nie niht an 1580 

und künde ir gerne m^re: 

iedoch sö man mich s^re 

unz her ze den buochen twanc, 

s5 turnierte mtn gedanc. 

sö man mich der buoche wente, 1585 

wie sich mtn herze sente 

und mtn gedanc spilte 

gegen einem schilte! 

ouch was mir ie vil ger 

für den griffel zuo dem spar, 1590 
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für die veder ze dem swerte. 

daz ist des ich ie gerte. 

miDen gedanken wart nie baz 

danne sd ich z* orse gesaz 

und den schilt ze halse genam, 1595 

and daz sper ze hant alsam, 

und daz undern arm gesluoc, 

und mich daz ors von spränge truoc. 

sd liez ich schenke! vliegen: 

die künde ich sd gebiegen 1600 

daz ich daz ors mit sporn sluoc, 

weder ze der lanke noch in den buoc, 

da hinder eines vingers breit 

da der surzengel ist geleit. 

neben der mane vlugen diu bein, 1605 

ob des sateles ich schein 

als ich wsere gemälet dar. 

ders möhte hän genomen war, 

mit guoter gehabe ich reit 

äne des libes arbeit: 1610 

ich gab im senften gelimpf 

als ez wsere mtn schimpf. 

und so ich mich mit sporen vleiz 

üf einen langen puneiz, 

so künde ich wol ge wenden 1615 

daz ros ze beiden henden. 

gejustierte ich le wider keinen man, 

da gevälte ich nie an, 

min merken würde wol bewant 

ze den vier nageln gegen der hant 1620 

nü helfet, lieber herre, mir 

daz diu ritterltche gir 

mit werken müeze volgän: 

so habt ir wol zno mir getan.* 

'Sun, du hast mir vil geseit, 1625 

manic diutsch wort für geleit, 
daz mich sdre umbe dich 
Wundern muoz, cr^de mich, 
und weiz niht war zuo daz sol, 
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ich yernseme kriechisch also wol. 1630 

unser meister, der dtn phlac 

mit lere nnz an disen tac, 

von dem hast düs niht vernomen. 

von swannen st dir zno sin komen, 

dt bist, daz merke ich wol dar an, 1635 

des muotes niht ein klösterman. 

nü wil ich dichs niht wenden m^. 

got gebe daz ez dir wol erg^, 

und gebe dir durch stne kraft 

heil zuo diner rittersehaft* 1640 

Nü schuof er daz man im sneit 
von dem selben phelle kleit, 
den er da bt im vant: 
ezn kom nie bezzer in daz laut, 
er sach wol daz im wsere gäch, 1645 

nnde machte in dar nach 
ritter als im wol tohte 
s6 er schierest mohte. 

Grßgörjus, dö er ritter wart, 
dannoch heter im niht enbart 1650 

umb stne tavel und umb stn golt. 
er was im also starke holt 
daz erz in hal durch einen list: 
er gedähte ^sit er nü ritter ist 
und er des guotes niene hat, 1656 

so hoert er Ithte minen rät 
und beltbet noch dur guot gemach.' 
er versuocht ez aber unde sprach 
Soch beltbe, lieber snn, bi mir. 
d^swär ich gefüege dir 1660 

ein also rtche hträt 
diu wol nach dtnem willen stät, 
unde gibe dir al die vrist 
daz du vil schöne varende bist, 
du hast gewunnen ritters namen: 1665 

nu muost du dich dtner armuot schämen, 
nü waz touc dtn ritterschaft, 
dune hetes guotes die kraft? 
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DU kumst du in dehein lant 

da du lernen sist erkant: 1670 

dane hast du vriunt noch vorder, habe: 

sich, da verdirbest du abe. 

noch bek^re dtnen mnot, 

und beltp: daz ist dir guot.' 

Gr^görjus sprach 'herre, 1675 

versuochetz niht so verre. 
wold ich gemach für ^re, 
so folgte ich iuwer l^re 
und lieze nider mfnen muot: 
wan mtn gemach wsere hie guot, 1680 

ja tuot ez manegem schaden 
der der habe ist überladen: 
der verlit sich durch gemach; 
daz dem armen nie geschach, 
der da rehte ist gemuot: 1685 

wände der urbort umbe guot 
den Itp manegen enden, 
wie möhte erz baz gewenden? 
wan ob er sich gewirden kan, 
er wirt vil Ithte ein ssßlic man 1690 

und über alliu diu lant 
für manegen herren erkant 
daz ich heize ein arm man, 
da bin ich unschuldec an. 
ich trage st alle samt hie, 1695 

die huoben die mir mtn vater lie. 
stt ez mir s6 geziuhet 
daz diu Sselde von mir vliuhet 
und ich niewan ir gruoz 
mit frumecheite dienen muoz, 1700 

d^swär ich kan st wol erjagen, 
sine welle sich mir m6 versagen 
dan si sich noch iemen versagte 
der st ze rehte jagte. 

sus sol man st erloufen, 1705 

mit kumber sselde koufen. 
däne zwtvel ich niht an, 
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wird ich ein rehte frumer man 

an Itbe unde an sinne, 

ich gediene wol ir minne: 1710 

nnde bin ich aber ein zage, 

Bone mtteze ich niemmer drie tage 

geleben, so ich hinnen k6re. 

waz solde ich äne 6re? 

ob ich mit rehter arbeit, 1715 

mit sinne und mit manheit, 

erwirbe guot und 6re, 

des prtset man mich m6re 

dan dem sin vater wunder lie 

und daz mit schänden zergie. 1720 

Wes bedarf ich m^ danne ich hän? 
miniu ors sint guot und wol getan, 
mtne knappen biderbe unde guot 
unde habent getriuwen muot: 
ich bin ze harnasche wol: 1725 

swä man guot bejagen sol, 
da getrüwe ich harte wol genesen, 
ditz sol der rede ein ende wesen: 
herre, iuwern gnaden si genigen 
und des mit hulden verzigen 1730 

daz ich iht langer hie beste/ 

'Sun, s5 wil ich dich niht me 
sümen für dise vrist: 
ich sihe wol daz dir ernest ist. 
swie ungerne ich dtn enbir, 1735 

lieber sun, nü ginc mit mir: 
wan ich wil dich sehen län 
waz ich noch dines dinges hän. 

Sus fnorte in der getriuwe man 
vil s§re weinende dan 1740 

üf eine kemenäten 
die er vil wol beraten 
mit stdtner wsete vant, 
und gab im in sine haut 
sine tavel, daz er las 1745 

wie allem stnem dinge was. 
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des wart er trürec unde vrö. 

Bin trüren schuof sich alsd 

als ich iu hie künde: 

er weinde von der Sünde, 1750 

da er inne was gebor n. 

da wider häte er im erkorn 

guote vreude dar abe, 

von höher geburt, von rlcher habe, 

der er e niht enweste. 1755 

dö sprach der triuwen veste 

der stn .herre was gewesen 

'san, nü hast du wol gelesen 

daz ich dich unz her hän verdagt: 

d!n tavel hat dirz wol gesagt. 1760 

nü hän ich mit dtnem golde 

gebäret als ich solde 

nach dtner mnoter geböte: 

ich hän dir ez in gote, 

gem^ret harte starke 3 765 

fünfzec und hundert marke 

habe wir dir gewunnen, 

swie übele wirz kunnen, 

von sibenzehn stt den stunden 

daz wir dich erste funden. 1770 

ich gap in drt und niht m^, 

die dich mir brähten ab dem s^. 

also vll ist dtner habe: 

da begast du dich schöne abe 

zuo anderm gewinne, 1775 

hast du deheine sinne.' 

Des antwurt im Gr^görjus 
vll s6re weinende sus. 
*ouwÖ, lieber herre, 

ich bin vervallen verre 1780 

ku alle mine schulde, 
wie sol ich gotes hulde 
gewinnen nach der missetät 
diu hie vor mir geschriben stät?' 
fvil lieber sun, daz sage ich dir. 1785 
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d^swär, des geloube mir; 

gest^st du bi der ritterschaft, 

sich, so m^ret sich diu kraft 

diner tägelicbeD missetät, 

nnde enwirt dtn niemmer rät. 1790 

da von so lä din irrecheit 

die du an bäst geleit, 

QDde diene gote bie. 

Jane übersacb er dienest nie. 

san, nü stant im bie ze klage, 1795 

und verkoufe dine kurze tage 

umb daz ^wige leben. 

sun, den rät wil leb dir geben.* 

'Ouwe, lieber berre, 
ja ist mtn gir noch merre 1800 

zuo der werlte denne ^. 
ichn geruowe niemer m6 
und wil iemmer vamde sin, 
mim tuo nocb gotes gnäde scbtn 
von wanne ich si ode wer.' 1805 

'sun, des bewtse dich der 
der dich nach im gebildet hat, 
stt ät verwirfest mtnen rat' 

Ein schef wart im gereite, 
da man im in leite 1810 

zem libe vollecltchen rät, 
spise, stn golt, stne wät. 
und d6 er ze scheffe gie, 
der abbet begab in nie 
unz er an daz schef getrat. 1815 

alsuB rümte er daz stat. 
Bwie s6re st gescheiden diu tngent 
under alter und under jugent, 
so ergie doch von in beiden 
ein jsBmerltchez scheiden. 1820 

sine mohten der ougen 
ein ander niht verlougen 
unz st sich vor dem breiten s6 
enmohten undersehen mL 
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Nu bot der eilende 1825 

herze ande hende 
ze himel und bat vil verre 
daz in unser heri'e 
gesante in eteltchez lant 
da Bin vart wsere bewant. 1830 

er gebot den mamseren 
daz st den winden wseren 
nach ir willen undertän, 
und daz schef liezen gän 
8 war ez die winde lerten, 1835 

und anders niene kerten. 
ein starc wint in dd wsBte: 
der beleip in stsete, 
und wurden in vil kurzen tagen 
von einem stürme geslagen 1840 

üf siner muoter lant. 
daz was verhert und verbrant, 
als icji iu ^ gesaget bän, 
daz ir nibt m6re was verlän 
niewan ir houbetstat, 1845 

diu oueh mit kumber was besät, 
und als er die stat an sach, 
zuo den marnseren er dö sprach 
daz sl dar wanten 
die segele uhde lauten. 1850 

Dd die burgsere sähen 
daz schef dort zuo gäben, 
dö sazten si sich mit her 
disem scheffe ze wer. 

nü zeigte in der eilende 1855 

frideltche hende, 
und vrägte die burgsere 
waz ir angest wasre. 
des nam st besunder 

alle michel wunder, 1860 

von wannen der herre 
gevarn waere s6 verre 
daz er des niene weste. 
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ir einer der beste 

undersagte im vil gar, 1865 

als ich in e, waz in war. 

Als er ir not häte vernomen, 
er sprach 's5 bin ich rehte komen. 
daz ist des ich got ie bat, 
daz er mich brsehte an die stat ' 1870 

da ich ze tuone fände, 
daz ich mtn junge stunde 
niht müezec enlsßge, 
da man urlinges phlsege. 
geruochet es diu vrouwe min, 1875 

ich wil gerne ir soldenssre sin.' 

Nu sähen si daz er waere 
vil harte lobebsere 
an libe unde an guote: 

mit willigem muote 1880 

wart er geherberget dö. 
diu vrouwe was des gastes vrd: 
doch het sin dannoch niht gesehen, 
nü was im dar an wol geschehen: 
den er ze wirte gewan, 1885 

der was ein harte vrum man, 
der besten einer von der stat. 
Bwaz er dem gebot und gebat, 
daz fuor nach stnem muote. 
daz galt erm wol mit guote. 1890 

sin zernnge was riebe, 
und doch s5 bescheidenltche 
daz im dar under nie gebrast: 
des wart er ein werder gast. 

Dö er vernam diu msere 1895 

daz diu vrouwe wsere 
Bchoene junc und äne man, 
und daz ir daz urliuge dar an 
und diu ungenäde geschach 
daz st den herzogen versprach, 1900 

und daz st ze stsete 
die man versprochen hsete, 

Gregorius. j 
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d6 haete er st gerne gesehen: 

und wie daz möbte geschehen 

an alle missewende, 1905 

des vrägte der eilende. 

ouch was ir von im geseit 

diu zuht und diu frflmecheit 

daz ouch si in vil gerne sach; 

daz selten gaste da geschach. 1910 

Wan daz was ir elllch site: 
da erzeigte si mite 
ir angestliche swsere 
(wan ir was vreude unmsere): 
er wsBre arm ode rtch, 1915 

gast ode heimlich, 
den lie st sich nie gesehen, 
ezn mtteste ze münster geschehen, 
da si stuont an ir gebete, 
als st ze allen ztten tete, 1920 

ez bensBme ir släf ode maz. 
nü riet der wirt dem gaste daz 
daz er ir truhssBzen bat 
daz er in brühte an die stat 
da er st möhte gesehen. 1925 

ditz lie der truhssBze geschehen, 
er nam in eines tages stt 
fruo in einer messeztt, 
und fuorte in an stner haut 
da er st an ir gebete vant, 1930 

und lien st wol beschouwen. 
der truhssBze sprach zer vrouwen 
Wrouwe, grüezet disen man, 
wand er iu wol gedienen kan.' 
für einen gast enphies ir kint: 1935 

ouch was stn herze dar an blint 
unde im unkunt genuoc 
daz in diu selbe vrouwe truoc. 

Nü sach si in vltzecltchen an 
und m^ dan st deheinen man 1940 

vordes ie getsete. 
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daz kom von siner wsete. 

d6 si die rehte besacb, 

wider sich selben st des jach, 

daz daz stdtne gewant 1945 

daz si mit ir selber hant 

zuo ir kinde het geleit, 

unde disse gastes kleit, 

geltche wsern begarwe . 

der güete und der varwe: 1950 

ez wsere benamen daz selbe gewant, 

ode daz si von einer hant 

geworht wasren beide. 

daz ermante si ir leide. 

nu behagte im diu vrouwe wol, 1955 

als einem manne ein wtp sol, 

an der nihtes gebrast: 

euch behagte ir der gast 

baz danne ie man getsete. 

daz machten sine r»te, 1960 

der ouch vroun fiven verriet, 

daz st von gotes geböte sjhiet 

Sns bevalch in din gnote 
in des truhssBzen huote, 
unde schieden sich sä. 1965 

sin herze lie er bt ir da, 
vnd vleiz sich deste m€re 
üf prts unde üf gre, 
daz er si häte gesehen, 
im was sd liebe dran geschehen 1970 

daz er sich dühte vrendenrich. 
nü vant man aller tägeltch 
ritterschaft vor der stat, 
swie des mannes herze bat, 
ze orse und ze fuoze. 1975 

daz was stn nnmuoze. 
des wart er schiere mssre: ^ 
swenne die burgsere 
an die vinde quämen, 
swelhen schaden st da nämen, 1980 
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BÖ vergie in selten daz 
ern getsete ie ettewaz 
da von er wart ze schalle 
und ze prtse für s! alle. 

Daz treip er üf die stunde 1985 

daz er wesen künde 
ritter swie man gerte, 
ze sper ode ze swerte. 
als er die kunst nü gar bevant 
tägeltchen mit der hant, 1990 

und er benamen weste 
daz er wsere der beste 
(er bete eilen unde kraft 
und ganze kunst ze ritterschaft) 
do ^rste wart stn vrevele gröz. 199ö 

wie lützel in der not verdröz! 
er was der vtende hagel, 
an jagen ein houbt, an flubt ein zagel. 

Nü was der Rdmsere 
von stner manheit maBre, 2000 

der herzöge der in daz laut 
bäte verhert und verbTant, 
vil sterker denne ein ander man. 
ouch was dem selben dar an 
s6 schöne gelungen 2005 

daz er mit gemeiner zungen 
ze dem besten ritter wart genant 
über elliu diu laut, 
nü was daz stn gewonheit 
daz er eine dicke reit 2010 

durch justieren für daz tor. 
da tet erz ritterltchen vor: 
wan swelch ritter guot 
durch sinen ritterltchen muot 
her üz justierte wider in, 2015 

den fuort er ie gevangen hin 
ze der burgsere gesihte 
und envorhte st ze nihte. 
des het er also vil getriben 
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daz in nü niemen was beliben 2020 

der in bestttende m^re: 

doch versnochte erz dicke s^re. 

Nu erschamte sich Gr^gdrjus, 
d^z in ein man alsus 

het geleit ein michel her 2025 

äne aller slahte wer. 
do gedähte er ofte dar an. 
nü sihe ich dicke daz ein man 
der zabel s6re minnet, 

swenn er daz guot gewinnet 2030 

daz er üf zabel wägen wil, 
vindet er danne ein glichez spil^ 
sd dnnket er sich harte rtch: 
und istz ouch ein teil ungeltch, 
er bestötz üf einen guoten val. 2035 

nü hän ich eines spiles wal, 
bin et ich sd wol gemuot 
daz ich mtn vil armez guot 
wäge wider s6 riebe habe, 
daz ich iemer dar abe 2040 

geßret und gertchet bin, 
ob mir gevallet der gewin. 

Ich bin ein ungelopter man, 
und verzagte noch nie dar an, 
ich gedenke dar nach alle tage, 2045 

wie ich die sselde bejage 
daz ich ze vollem lobe gest^. 
nu enweiz ich niht wie daz erge: 
ichn wäge drumbe den llp, 
man hat mich immer für ein wip, 2050 

und bin der 6ren betrogen, 
mag ich nü disen herzogen 
üf gotes gnäde bestän? 
nü weiz ich doch wol daz ich bän 
beidiu sterke und den muot 2055 

ich wil benamen ditz arme guot 
wägen üf disem spil, 
man klaget mich niht ze vil, 
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ob ich von im tot gelige: 

ist aber daz ich im an gesige, 2060 

so bin ich ^ren riebe 

iemmer ^wecltche. 

daz wizze man nnde wtp, 

mir ist lieber daz min Itp 

bescheidenltche ein ende gebe 2065 

dan daz ich lasterlichen lebe.' 

Gr^görjus sich des gar bewac 
daz er ez deheinen tac 
wolde vristen m6re: 

durch got und durch ere 2070 

wold er Verliesen sinen lip 
ode daz unschuldige wip 
loesen von des herren haut 
der ir genomen häte ir laut, 
ditz sagt er niewan einem man 2075 

der im mohte wol dar an 
gefrumen und gewerren, 
dem oberisten herren: 
er wolde ez nieman m§ sagen, 
morgen do ez begunde tagen, 2080 

dö hört er eine messe vruo, 
und bereite sich dar zuo 
als er ze velde wolde komen. 
der wirt wart zuo der rede genomeu: 
der half im üz für die stat. 2085 

mit grözem vltze er in des bat 
daz er des war nsßme, 
swenne er wider quseme, 
daz er in lieze wider in, 
er brachte flust ode gewin. 2090 

Alsus kom der guote 
mit manlichem muote 
geriten über jenez velt 
für des herzogen gezelt, 
da er in inne weste. 2095 

nu ersahen der muotveste, 
unde wäffente sich sä, 
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nnde oach niemen mere da. 

alle dier da häte 

die raoften daz man dräte 2100 

im sin ors gewflnne: 

er Yorhte daz erm entrünne. 

Als in Gr^gdrjus komen sach, 
vil sinneclichen im geschach. 
er begunde im entwichen 2105 

harte kärclichen 
zuo den sinen für daz tor. 
vil wol erbeitte er sin da vor, 
ob ern bekumbern möhte, 
daz im niene tobte 2110 

din hilfe von sinem her. , 

nü saz diu burcmür und diu wer 
vol ritter unde vrouwen, 
die daz wolden seboawen 
wederm da gelange. 2115 

nnne sümte sich niht der junge. 

Ir ietwederre sich da vleiz 
üf einen langen puneiz. 
nü wart in zuo ein ander ger. 
alse schiere si diu sper 2120 

under die arme sluogeu, 
diu ros si zesamene truogeu. 
diu sper wären kurz und gröz; 
des ir ietwederre missen dz: 
wände ir ietwederre stach 2125 

daz sin, daz ez ze stücken brach, 
und daz si doch gesäzen. 
wie lützel si vergäzen 
der swerte bi der siten! 
seht hie begundeu striten 2130 

zw^ne geliche starke man, 
der dewederre nie gewan 
unredeliche zageheit 
(daz si iu für war geseil) 
alse grdz als umbe ein här, 2135 

unde ez muoste da für war 
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den strtt ander in beiden 
kunst oder gelücke scheiden. 

Dd ir ietwederre genuoc 
mit dem swerte geslaoc^ 2140 

dd bekumbert in alsus 
der getühtige Grögörjus 
daz er in zöamen began, 
nnd fuort in mit gewalte dan 
vaste gegen dem bürgetor. 2145 

daz was im noch besiozzen vor, 
und enwart nibt dräte in verlän. 
nü häte des war getan 
des herzogen ritterschaft. 
diu begnnde mit aller ir kraft 2150 

gegen ir herren gäben, 
dd daz die burgasre sähen, 
dö würfen se üf diu bürgetor. 
alsus ergie da vor 

der hertiste strit 2155 

der vordes ode sit 
von s6 vil liuten ergie. 
do behabte Grdgörjus hie 
sinen gevangen man 

und brähte in ritterliche dan. 2160 

zuo sluogen si diu bürgetor. 
dd huoben st da vor 
einen stürm harte grdz. 
unlanc was daz si des verdröz. 

Der ssßlige Grdgörjus 2165 

der bejagte im alsus 
des tages michel dre 
und het von grözem s6re 
erloeset siner muoter laut 
mit siner ellenthaften haut. 2170 

vordes was sin pris s6 grdz 
daz niemen frumen des bedrdz 
ern sprseche sin ere; 
nu hat er ir aber m^re. 
ouch hat diu vrouwe unde ir laut 2175 
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Yon Btner gehülfigen hant 

alle ir not überkomen. 

swaz st schaden Mte genomen, 

daz wart ir voliecltche ersat, 

als st gebot unde bat. 2180 

und enphie des rehte Sicherheit 

daz er ir dehein leit 

für die ztt getffite. 

daz liez er harte stsete. 

D6 ditz noetige lant 218ö 

stnen kumber überwant 
und mit fride stnont als ^, 
dd tet den lantherren w6 
diu tägeltche vorhte 

die in der zwtvel worhte, 2190 

daz ez in sam müese ergän, 
ob st aber wolde bestän 
dehein gewaltigiu hant. 
st sprächen ez wsere daz gröze lant 
mit einem wtbe nmbewart 2195 

vor nnrehter höhvart; 
und heten st einen herren, 
Bone möhte in niht gewer ren. 

Nu wurden se also dräte 
nnder in ze rate 2200 

daz st die vrouwen bseten, 
and daz mit vltze tseten, 
daz se einen man n^me 
der in ze herren gezseoie: 
daz wsßre in allen enden guot. 2205 

st Westen wol, daz st den muot 
ir darch got hsete erkorn 
daz st hsete verhorn 
und verbem wolde alle man. 
da missetsßte st an. 2210 

ir leben wser übele bewant, 
ob st ein s6 rtchez lant 
ir dankes äne erben 
sns wolde verderben. 
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diz wseren ir rsete, 2215 

daz Bi noch baz tsete 

wider die werlt und wider got 

(si behielte so baz sin gebot), 

daz si einen man naeme 

und erben bequaeme. 2220 

daz was benamen der beste rät: 

wände 61ich hträt 

daz ist daz aller beste leben 

daz got der werlde hat gegeben. 

D6 ir der rehten wärheit 2225 

also vil wart für geleit, 
st volgte ir rate und ir bete 
als5 daz stz in gote tete, 
und gelopte ze nemen einen man. 
da geschach ir aller wille an. 2230 

nü rieten si über al 
daz man ir lieze die wal 
ze nemen swen st wolde. 
dd daz wesen solde, 

d6 gedähte diu guote - 2235 

vil dicke in ir muote 
wen st nemen möhte 
der baz ir muote töhte 
danne den selben man 

(und geviel vil gar dar an) 2240 

den ir got hete gesant 
ze loBsen st unde ir lant. 
daz wus ir sun Gregörjus. 
dar nach wart er alsus 

vil schiere stner muoter man. 2245 

da ergie des tiuvels wille an. 

D6 st den herren sagte 
wer ir dar zuo behagte, 
nü wären st uiemans also vro: 
ze herren nämen st in dö. 2250 

ez enwärt nie wünne merre. 
dan diu vrouwe und der herre 
mit ein ander häten: 
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wan st wären beraten 

mit liebe in grözen triuwen: 2255 

seht^ daz ergie mit riawen. 

er was guot rihtasre, 

von siner milte msere: 

swaz einem manne mac gegeben 

ze der werlte ein wünnecltchez leben, 2260 

des hat er gar des wansches wal: 

daz nam einen gsdhen val. 

Sfn lant und stne marke 
die befridet er also starke, 
swer st mit arge ruorte, 2265 

daz er den zefuorte 
der ^ren nnd des guotes. 
er was vestes muotes: 
enhsßt erz niht durch got verlän, 
im müesen wesen nndertän 2270 

swaz im der lande was gelegen, 
nü wolde ab er der mäze pflegen: 
durch die gotes 6re 
sone gerte er nihtes m^re 
wan daz im dienen solde: 2275 

fttrbaz er niene wolde. 

Die tavel hat er alle wege 
in stner heimltchen pflege 
verborgen üf siner veste, 
da die niemen weste, 2280 

diu da bt im funden was; 
an der er tägeltchcn las 
stne sündecltche sache 
den ougen zungemache, 

wie er geboren würde, 2285 

und die sflntltche bürde 
stner muoter und stnes vater. 
unsern herren got bater 
in beiden umbe hnlde, 

und erkande niht der schulde 2290 

diu üf stn selbes rükke lac, 
die er naht unde tac 
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mit stner muoter uobte, 
da mit er got betruobte. 

Nu was da ze hove ein magt, 2295 

also karc, sd man sagt^ 
diu verstnont sich stner klage wol, 
als ich iu nü sagen sol; 
wan st der kemenäten pflac, 
da diu tavel inne lac. 2300 

er het genomen ze stner klage 
eine ztt in dem tage^ 
die er niemmer versaz. 
na gemarhte diu juncvrQuwe daz, 
swenne si in dar in verlie, 2305 

daz er lachende gie, 
und schiet ie als ein riuwec man 
mit röten ongen dan. 

Nü vleiz si sich iemer m6re 
herzeltchen s6re 2310 

wie st daz rehte erssehe 
wä von diu klage geschsehe, 
und sleich im eines tages mite, 
d6 er aber nach stnem site 
ze kemenäten klagen gie. 2315 

do was diu juncvrouwe hie 
und bare sich unz st rehte gesach 
stnen klegelichen ungern ach, 
und daz er an der tavel las, 
als stn gewonheit was. 2320 

dö er des harte vil getete 
mit weinen unde mit gebete, 
do truckent er diu ougen 
und wände stniu tougen 
vor al der werlt wol bewarn. 2325 

nü hetez diu magt alsus ervarn. 
war er die tavel leite, 
daz ersach st vil gereite. 

Dö stn klage ein ende nam, 
diu maget harte schiere quam 2330 

zuo der vrouwen unde sprach 


V 
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'vrouwe^ waz ist der UDgemach 

da von min herre trüret s6; 

daz ir mit im niht 8it unfrd?' 

diu vroawe sprach Vaz meinest du? 2335 

ja Bchiet er niuwelichen nü 

von uns vil vroelichen hie: 

waz möhte er, Sit er von mir gie, 

vernomen hän der msere 

da von er trürec wsere? 2340 

w»re im solhes iht gesaget, 

dazn hete er mich niht verdaget. 

im enist ze weinen niht geschehen: 

du hast entrinwen missesehen/ 

Vrouwe, leider ich enhän. 2345 

d^swär ich sach in hiute stän 

da in ein riawe gevie 

diu mir an mtn herze gie.' 

^Sich, ja was ez ie din site, 
unde hast mir da mite 2350 

gemachet manege swsere, 
dun gesagtest nie guot msere. 
noch baz du gedagtest 
dan dt die lüge sagtest 
diu mir ze schaden gezüge/ 2355 

'vrouwe^ ditz ist niht ein Itlge. 
Jane ist niht anders mtn klage 
wan daz ich iu s6 war sage.' 
'sich, meinest düz doch s6?' 
'entriuwen jä, er ist unvrö. 2360 

ich wände ir westetz michel baz. 
ja vrouwe, waz mac wesen daz 
daz er vor iu s6 gar verstilt, 
wan er iuch anders niht enhilt? 
zewäre^ vrouwe, swaz ez si, 2365 

im wont ein gröziu swsere bi. 
ich hän es euch m^ war genomen: 
nü bin ichs an ein ende komen, 
daz er sd grözen kumber treit, 
den er noch niemen hat geseit. 2370 


62 L- 2199 

Sit er hie des landes phlac 
sone lie er nie deheinen tac 
ern gienge ie wider morgen 
eine und verborgen 

in die kemenäten^ 2375 

fröude wol beraten: 
swie vrcelich er dar in gie, 
s6 schiet er doch ze jungest ie 
her üz harte riuwevar. 

doch genam Ichs nie s5 rehte war 2380 

als ich hiute hän getan, 
dö ich in sach dar in gän^ 
dö stal ich mich mit im dar in 
und bare mich da, unz daz ich in 
und alle stn gebserde ersach. 2385 

ich sach in grözen ungemach 
von unmanlicher klage begän 
unde vor ime hän 
ein dinc daran geschriben was: 
dö er daz sach unde las, 2390 

so slnog er sich zen brüsten ie, 
und b6t sich an stniu knie 
mit venjen vil dicke, 
mit manegem üfblicke. 

ich gesach nie man m€re 2395 

weinen also s6re. 
da bt erkande ich harte wol 
daz sin herze ist leides vol: 
wan da enzwivel ich niht an 
umb einen s6 geherzen man, 2400 

swä dem ze weinen geschiht, 
daz ist an herzeriuwe niht, 
als ich in hiute weinen sach/ 
diu vrouwe trüreclichen sprach 

'Ouw6 mins lieben herren! 2405 

waz mac im danne werrenl 
mirst sines kumbers niht m^ kunt. 
wan er ist junc und gesunt 
und rieh ze guoter mäze; 
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dar zao ich niene Iftze 2410 

lehn väre sfns willen als ich sol. 

d^swär des mac mich Ifisten wol, 

wand er daz wol verschulden kan. 

gewan ie wip ein tiurern man, 

d^swär daz Idjse ich äne zorn: 2415 

wand ern wart weizgot nie geborn. 

ouwß mir armen^ wlbe ! 

Jane geschach mfnem Übe 

nie deheiner slahte gnot, 

nnde onch niemer getaot, 2420 

niewan von stn eines tngent. 

nü waz mag im ze siner jngent 

85 vil ze weinen stn geschehen 

als ich dich da hoere jehen? 

nü tuo mir etteltchen rät, . 2425 

Sit daz er michz verswigen hat, 

wie ich stn leit ervar 

daz ich mich doch an im bewar. 

ich fflrhte, ob ich mirz sagen bite, 

ich Verliese in da mite. 2430 

ich weiz wol, swelch sache 

im ze leide od ze nngemache 

geschsßhe diu ze sagen ist, 

dien verswige er mich deheine vrist. 

nnne ger ich doch deheine geschiht 2435 

wider stnen willen ze wizzen niht, 

wan daz mir ditz durch einen list 

also not ze wizzen ist, 

ob stner swsere 

iender also wsere 2440 

daz im min helfe töhte 

und im st benemen möhte. 

daz er mich ie deheine geschiht, 

st ztlge ze fröuden ode niht, 

verswige, des was ich ungewon, 2445 

und bin wol gewis da von 

daz er mir ditz nngerne saget/ 

'nü rate ich iu wol/ sprach diu maget, 
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'daz ir ez harte wol ervart 

und doch sine httlde bewart. 2450 

da ich in da stende sach 

klagende sinen ungemach, 

die stat marhte ich harte wol, 

als ich st in zeigen soL 

dö er geweinde genuoc 2455 

und sich zen brüsten geslaoc, 

daz er da vor im häte 

daz bare er also dräte 

in ein mürloch über sich. 

die selben stat die marht ich. 2460 

muget ir des erbiten 

(er wil doch birsen riten), 

vrouwe, so füere ich iuch dar 

und zeige ez in: so nemet ir war 

waz dar an geschriben si: 2465 

da. erkennet ir ez bi. 

ez enist niht äne daz, 

dar an enst6 ettewaz 

geschriben von sinen sorgen 

die er sus hat verborgen.' 2470 

Dd er nach siner gewonheit 

ze walde birsen gereit, 

dd tet si alsd dräte 

nach der magde rate 

und gie da si die tavel vant, 2475 

nnde erkande si zehant, 

daz ez diu selbe waere, 

als man in an dem msere 

onch da vor seite, 

die si zir kinde leite. 2480 

nnde als si dar an gelas 

daz si aber versenket was 

in den vil tiefen ünden 

toetlicher Sünden, 

dö dühte si sich uns»lio gnuoc. 2485 

zno den brüsten si sich sluoc 

und brach üz ir schoene här. 
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si gedähte daz st fQr war 

zno der heile wsere geborn, 

und got hsete yerkorn 2490 

ir herzenltchez riawen 

daz 8t begienc mit triawen 

urnbe ir erren missetät, 

als man in ^ gesaget hat, 

Bit er des tinvels rate 2495 

DU aber verhenget häte 

daz Bi an der Sünden grnnt 

was gevallen anderstunt. 

Ir vrönden sänne wart bedaht 
mit tötvinsterre naht 2500 

ieh wsBne ir herze wsere 
gebrochen von der swaere, 
wan daz ein kurz gedinge 
ir mnot machte ringe, 

und stnont ir tröst doch gar dar an« 2505 
si gedähte 'waz ob mtnem man 
disia tavel ist zno bräht 
anders danne ich hän gedftht? 
ob got mtnn san gesande 
gesunden ze lande, 2510 

ettewer der in da vant 
der hat tavel und daz gewant 
mtnem herren ze konfen geben, 
des gedingen wil ich leben, 
unz ich die rede rehte ervar.' 2515 

ein böte wart gewannen dar, 
und besande also balde 
ir herren dft ze walde. 

Der böte gfthte dd zehant 
dft er stnen herren vant. 2520 

zno dem sprach er alsus, 
'herzöge Gr^gdrjus, 
ob ir iemmer mtne vronwen 
lebende weit besohouwen, 
so geseht st vil dräte, 2525 

ode ir komet ze späte. 

Gregorins. k 
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ich lie se in grdzer nngehabe.' 

DÜ wart 6r6görjas dar abe 

vil harte riuwec unde nnvrö. 

er sprach geselle, wie redest du s6? 2530 

ja liez ich st an dirre Btunt 

harte vrö und wol gesnnt' 

*herre, des wil ich iu jehen. 

ja ist ez an dirre stnnt geschehen.' 

Ze walde wart niht m6 gebiten: 2536 

vil balde st ze hüse riten. 
dane wart (des wil ich in verpflegen) 
niht vil erbeizet ander wegen, 
nnz daz er vol hin qnam 
da stn vreude ein ende nam. 2540 

wände er muose schonwen 
an stner lieben vrouwen 
ein swsere ougenweide. 
ir hinfein was vor leide 
diu rdsenvarwe entwichen, 2545 

diu sch(ene varwe erblichen: 
suB vant er st tötvar. 
des entweich onch im stn vrende gar. 
vil gröz jämer da ergie: 
wände zwei gelieber nie 2550 

mannes onge gesacfa. 
der guote sündsBre sprach 
'vrouwe, wie gehabet ir iuch b6? 
vil küme gantwarte st im Aö, 
wand ir daz süften die spilkche brach. 2555 
mit halben Worten st sprach 

'Herre, ich mac wol riuwec stn.' 
'waz wirret iu, liebln vrouwe min?' 
'herre^ des ist also vil 

daz ich ez gote klagen wil 2560 

daz ich ie ze der werlt quam: 
wan mir ist diu Sselde gram, 
verfluochet was diu stunde 
von unsers herren munde, 
da ich inne wart geborn, 2566 
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Unsffilde hat üf mich gesworn 
und behaltet vaste an mir den eit; 
wan mir tüsent herzenleit 
wider eime liebe Bint geschehen, 
herre, ir snlt mir des verjehen 2570 

von wannen ir gebom stt 
ez w»re 6 gewesen ztt 
der frage die ich nü begän: 
ich wsßne ich st verspsetet hftn.' 
'Vronwe, ich weiz wol waz ir klaget: 2676 
in hat etewer gesaget 
daz ich niht si ein edel man. 
west ich wer iuch dar an 
alsus geleidet hsete, 

ez gelsegen mlne rsete 2580 

niemer unz üf sinen tot; 
nü hei sich wol, des ist im ndt 
swer er ist, er hat gelogen: 
ich bin von einem herzogen 
vil endeltche gebom. 2585 

ir snlt mir volgen äne zorn, 
daz wir der rede hie gedagen: 
ich enkan in ftirbaz niht gesagen.' - 
Sns antwurte im diu vronwe dö. 
'der rede enist niht also. 2590 

jftne ssehe ich den man 
weizgot nimmer lachend an, 
der mir von in sagte 
daz in niht behagte: 

em fnnde hie niht gnot antwurt. 2595 

ja fttrhte ich, inwer gebart 
diu st mir alze gnözsam.' 
die tavel st her fUr nam, 
st sprach ^stt ir der man 
(dftne helt mich niht an) 2600 

von dem hie geschriben stät? 
sd hat nns des tiuvels rät 
versenket s^le nnde Itp: 
ich bin iuwer mnoter und inwer wtp.' 

5* 
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M sprechet wie da waere 2605 

dem guoten sündaere. 
er was in leides geböte, 
sinen zorn huob er hin ze gote, 
er sprach ^ditz ist des ich ie bat, 
daz got mich braßhte üf die stat 2610 

daz mir so wol geschsßhe 
daz ich mit vreuden ssßhe 
mine liebe muoter. 
rtcher got vil guoter, 

des hast du anders mich gewert 2615 

danne ichs an dich hän gegert. 
ich gertes in minem maote 
nach liebe und nach guote: 
nü hän ich si gesehen sd 
daz ich des nimmer wirde vrö, 2620 

wand ich st baz verbsere 
denn ich ir sus heimlich waere.' 

Ich weiz wol daz Judas 
niht riuwiger was 

dö er sich vor leide erhie, 2625 

danne diu zwei hie. 
ouch entrürte Davit 
nihtes m^re zuo der ztt 
dd im kömen msere 

daz erslagen wsere 2630 

Saul unde Jönathas 
und Absalön, der da was 
stn sun, der schoeniste man 
den wip ie ze sun gewan. 

Swer ir jämer unde ir klagen 2635 

vol an ein ende solde sagen, 
der müese wtser stn dan ich, 
ez wsere^ ich waene, unmügelich 
daz ez iu mit einem munde 
iemen wol gesagen künde. 2640 

sich möhte vil nach der tot 
gemäzet haben ze dirre ndt: 
den hseten st^ w»r er in komen, 
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ze voller Wirtschaft genomen. 

in wären diu beide 2645 

gesät in gliche leide, 

beidia s^le unde lip 

wa yernam ie man ode wip 

deheiner slahte swsere 

din also gar wsere 2650 

äne aller hande tröst? 

diu 86le entsaz den helleröst: 

d5 was der lip in beiden 

bekumbeii; nmbe ir scheiden. 

ez hat geschaffet diu gotes krafc 2655 

ein missemüete geselleschaft, 

diu doch samet belibe, 

under s61e nnd nnder libe. 

wan swaz dem Übe samfte tnot, 

dazn^ist der s61e dehein gnot: 2660 

swä mite aber diu s^e ist genesen, 

daz muoz des Itbes kumber wesen. 

nü liten st beidenthalben not: 

daz was ein zwiyaltiger tdt. 

Diu yrouwe tz grözem jämer sprach, 2665 
wan si den jämer ane sach 
*ouw6 ich verfluochtez wlpl 
ja knmbert maneger den Up, 
daz des diu s61e werde vrö: 
dem geschiht euch also. 2670 

so bewigt sich manec mau und wtp 
der s61e umbe den Itp, 
und lebt in dirre werlde woL 
ntne mag ich noch ensol 
mtnem Übe niht des gejehen 2675 

des im ze guote st geschehen: 
ist mir diu s6le nt verlorn, 
sd ist der heize gotes zorn 
vil gar tf mich gevallen, 
als den verfluochten allen. 2680 

mich wundert, nach der missetät 
die mir der Itp begangen hat, 
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daz mich diu erde gernochet tragen. 

aan herre, mnget ir mir sagen 

(wan ir habt der buoche vil gelesen), 2685 

möht aber dehein bnoze wesen 

über sns getane mlssetät, 

ob des nü ist dehein rät 

(des ich wol mnoz getrüwen) 

ich müeze die helle büwen, 2690 

da mite ich doch verschulde daz 

daz st mir doch ettewaz 

senfter si dan maneges leben 

der euch der helle ist gegeben?' 

'Mnoter/ sprach Gr^gdijns, 2695 

'gesprechet niemer m6re alsus: 
ez ist wider dem geböte, 
niht verzwivelt an gote: 
ir Salt harte wol genesen, 
ja hän ich einen trdst gelesen, 2700 

daz got die wären riawe hat 
ze buoze übr alle missetät 
inwer sSle ist nie so ungesunt, 
wirt in daz enge ze einer stunt 
von herzelicher riuwe naz, 2705 

ir stt genesen, gelonbet daz. 
belibet bi iuwerm lande, 
an spise und an gewande 
sult ir dem Übe entziehen, 
gemach nnd vrende fliehen. 2710 

ii*n snltz so niht behalten 
daz irs iht wellet walten 
durch dehein werltltch §re, 
wan daz ir desto m6re 

got rihtet mit dem guote. 2715 

ja tuot ez wirs dem muote, 
der guotes lebens wal hat 
unde er sich sin äne begät, 
denne ob des enbirt ein man 
des er teil nie gewan. 2720 

ir stt ein schuldigez wip: 
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des lät eokelten den Itp 

mit tägelicher arbeit, 

8d daz im st widerseit 

des er d& aller meiste ger: 2725 

BUS habet in, unz er iu wer, 

in der riuwen bände. 

den gelt von inwerm lande « 

den teilet mit den armen: 

so müezet ir got erbarmen. 2730 

besliftet inwer eigen, 

swä iuwer wtsen zeigen, 

mit riehen klöstern (daz ist guot): 

sus senftet stnen zornegen muot, 

den wir so gar erbeiget hän. 2735 

ich wil im ouch ze bnoze st&n. 

yronwe, liebln mnoter min, 

ditz sol diu jnngest rede stn 

die ich iemmer wider inch gestno. 

wir snln ez bringen dar ^uo 2740 

daz nns noch got geltche 

gesamne in stnem riebe. 

lehn gesihe iuch niemmer m6: 

wir wsdren baz gescheiden 6. 

dem lande nud dem guote 2745 

und werltlichem muote 

dem si hiute widerseit' 

hin tet er din riehen kleit 

und schiet sich von dem lande 

mit dürftigen gewande. 2750 

Ez wären dem riehen dürftigen 
alle genäde verzigen, 
wan daz er al sin arbeit 
mit willigem muote leit 
er gerte in sinem muote 2755 

daz in got der guote 
Bande in eine wüeste, 
da er inne mfieste 
büezen unz an sinen tdi 
spilnde bestuont er diae ndt 2760 
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er schuhte äne mäze 

die liute und die sträze 

und daz blöze gevilde: 

allez gegen der wilde 

80 rihte der arme sine wege, 2765 

er wuot diu wazzer bt dem siege. 

mit niarwen füezen ungeschnoch 

streich er walt unde braoch, 

sd daz er siues gebetos phlac, 

ungäz, unz an den dritten tac 2770 

Nu gie ein sttc (der was smal) 
nähen bt einem 86 ze tal. 
den ergreif der liplöde man 
unde volgte im dan 

unz er ein hiuselta ersaeh: 2875 

dar k^rte der arme durch gemach, 
ein vischaere het gehüset da; 
den dühte daz niender anderswä 
daz Tischen wseger wsere. 
den bat der rinwesaere 2780 

der herberge durch got. 
von dem dulte er merren spot 
dann er gewon wsere. 
als im der vischs&re 

stnen schoenen Itp gesach, 2785 

er wegte daz boubet unde sprach 

'Ja du starker trügenaarel 
ob ez sd wsere 
daz ich der torheit wielte 
daz ich dich fräz behielte, 2790 

so naeme dich, groze gebüre, 
der rede vil untüre, 
80 ich htnte entsllefe und min wip, 
daz du uns beiden den lip 
nähmest umbe unser guot. 2795 

ouw6 wie übel diu werlt tuot, 
daz die liute under in 
dultent seihen ungewin, 
sd manegen unnützen man, 
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des got nie ^re gewan, 2800 

und wüestet doch die liate. 

ez wadre ein breit geriute 

zuo dtnen armen wol bewant: 

ez zsßme baz in dtner haut 

ein houwe unde ein gart, 2805 

danne din umbevart. 

ez ist ein wol gewantez bröt 

(daz dir der tiuvel tno den tdt!) 

daz du fräz verswendest. 

wie du din sterke schendest! 2810 

Tüme daz hüs vil dräte.' 

nt was ez harte späte. 

do emphie der sttndiere 

ditz schelten äoe swsere 

und mit lachendem mnote. 2815 

6 US antwurt im der guote. 

*Herre, ir habt mir wftr geseit. 
swer guote gewarheit 
im selben schaffet, deist ein sin/ 
guoter naht wünschte er in. 2820 

und schiet lachende dan. 
der wiseldse man 
hörte geine disen spot 
unde lobte sinen got 

der selben unwerdecheit. 2825 

swelch versmiecheit unde leit 
stnem Übe wsere geschehen, 
die het er gerne gesehen, 
het im der ungeborne 

grdze siege von zorne 2830 

über sinen rükke geslagen, 
daz het er gerne vertragen, 
ob siner Sünden swiere 
iht deste ringer wsßre. 

Des übelen vischseres wip 2835 

erbarmte sich über sinen lip. 
si bedühte daz er wsere 
niht ein trügen»re. 
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des schelteng des in der man tete 

nmb sine dürfticltche bete, 2840 

des ervoUeten ir diu oagen. 

st sprach 'des ist anlongen 

erne st ein gnot man: 

ze wäre ich sihe ez im wol an. 

got läze dichs niht engelten: 2845 

du hast getan ein schelten 

daz dtnem heile nähen gät. 

du weist wol daz dtn hüs stät 

den Unten also verre: 

swenne dich unser herre 2850 

dtner sselden ermante 

nnd dir stnen boten saate, 

den soldest du enphähen baz, 

nnd vil wol bedenken daz: 

dirn kom kein dürftige nie 2855 

Sit wir begunden büwen hie^ 

wan dirre armman, 

der euch niht vil dar an gewan. 

swelch man sich alle tage 

beg^n mnoz von bejage, 2860 

als dt mit zwtvel hast getan, 

der solde got vor ougen hän« 

daz tuo ab noch, daz rät ich dir, 

sd helfe dir got, nnd ganne mir 

daz ich im ruofen müeze. 2865 

sin vart diu ist unsüeze: 

Jane g^t er nie sd balde, 

ern benahte in dem walde« 

engezzent in die wolve niht, 

daz aber lihte geschiht, 2870 

so muoz er da ungäz Ugen 

und aller gnaden verzigen. 

lä mir daz ze gewalte 

daz ich in noch behalte.' 

Sus gesenfte st mit güete 2875 

dem vischffire sin gemüete, 
daz er ir des gunde 
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daz Bi äk zeatnnde 

dem wiseldBen nach lief 

und daz st im her wider rief. 2880 

Dd si in her widere gewan. 
dd was dem viBchenden man 
sin äbentezzen bereit 
der «grdzen nnwirdecheit 
die er an aller slahte not 2885 

dem edeln dürftigen bot, 
der wold in daz wtp ergetzen 
und begnnde im für setzen 
ir aller besten sptse. 

die versprach der wise, 2890 

Bwie vil si in genöte. 
ein ranft von haberbrdte . 
der wart im dar gewannen, 
nnde ein trnnc eins bmnnen. 
dd sprach er wider daz wip 2895 

da£ küme sin sündec lip 
der sptse wert waere. 
dd in der vischsere 
die kranken sptse ezzen sach, 
dd schalt em aber nnde sprach 2900 

'Oawe deich diz an sehen soll 
ja erkenne ich trügensere wol 
nnd alle trügewtse. 
dune hast sö kranker sptse 
dich niht nnz her begangen 2905 

ezn schtnt an dtnen wangen 
weder durst noch hnngers ndt: 
diu sint s5 veiz nnd sö röt. 
ezn geaach nie man noch wtp 
deheinen wsßtltchern Itp: 2910 

den hast du niht gewannen 
von brdte noch von brunnen. 
du bist gemestet harte wol^ 
dtn Schenkel sint sieht, dtn füeze hol^ 
dtne z§hen geltmet nnde lanc, 2915 

dtne nagel lüter nnde blanc. 


76 L- 2745 

dtne füeze solden unden 

breit sin and zeschrunden 

als einem wallendem man. 

nune kiuse ich dlnen Schenkeln an 2920 

deheinen val noch stöz: 

sine sint niht lange gewesen bldz: 

wie wol st des bewart sint 

daz st vrost oder wint 

iender habe gerüeret! 2925 

sieht und unzeftteret 

ist dtn här, und din Itch 

eime gemasten fräze geltch. 

din arme und dtne hende 

st^nt an missewende: 2930 

die sint s6 sieht und 86 wtz: 

du hast ir anderen vltz 

an dtner heimeltche 

dan du hie tuest geltche. 

ich bin des äne sorgen 2936 

dune beginnest dich morgen 

dirre not ergetzen. 

du kanst dich baz besetzen, 

da du ez veile vindest, 

da du wol überwindest 2940 

weizgot alle dtne not, 

da ditz vil dürre haberbröt, 

und dirre brunne w^re 

dinem munde unmsßre/ 

Dise rede enphie der guote 2945 

mit lachendem mnote, 
und woldes geniezen wider got 
daz er lelt so grdzen spot 
von also swacher gebui*t 
ern gab im dehein antwurt 2950 

unze üf die stunde 
daz er in begunde 
fragen der msere 
waz mannes er wsere. 

Er sprach 'herre, ich bin ein man 2955 


L. 2784 77 

daz ich niht ahte wizzen kan 

mtner süntltchen schulde, 

and snoche umb gotea halde 

eine stat in dirre wüeste, 

tf der ich iemmer müeBte 2960 

bflezen nnz an minen tot 

yaste mit des Itbes not. 

ez ist hinte der dritte tac 

daz ich der werlde rerpflac 

nnd allez nach der wilde gie. 2965 

ichn versach mich niht hie 

gebinwes noch liute. 

und stt daz mich hiute 

mtn wec zuo iu getragen hat, 

sd suoche ich gnäde unde rät. 2970 

wizzet ir iender hie bi 

eine stat diu mir gevellic st, 

einen wilden stein ode ein hol, 

des bewiset mich: sd tuot ir woL' 

Der vischsBre antwurte im also. 2975 

'stt du des gerst, vriunt, sd wis vr6. 
d^swär ich bringe dich hein. 
ich weiz hie bi uns einen stein, 
ein lützel über disen sä: 
d& mac dir wol werden wä. 2980 

Bwie wir daz erringen 
daz wir dich dar bringen, 
da mäht du dich mit swaeren tagen 
dtner sUnde wol beklagen, 
er ist dir gnuoc wilde. 2985 

wart des ie kein bilde 
daz dtn muot ze riuwe stät, 
sd tuen ich dir einn guoten rät 
ich hän ein tsenhalten 

ntl lauge her behalten: 2990 

die wil ich dir ze stiure geben, 
daz du bestffitest dtn leben 
tf dem selben steine. 
die sliuz zuo dtnem beine. 
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geriawet dich danne der gedaBCy 2995 

s6 muost dt nnder dinen danc 

doch dar tfe best&n. 

ez ist der stein also getan, 

der ouch ledege füeze hat, 

daz er nnsanfte drabe gät 3000 

Bt dir nt emest dar zuo, 

sO ginc släfen, und wis vrao, 

dtn tsenhalten nim zuo dir, 

sitze an min schef zno mir, 

s6 ich vor tage vischen var. 3005 

ich käre durch dtne liebe dar, 

und hilfe dir tf den st^in, 

und behefte dir dtniu bein 

mit der tsenhalten, 

daz du da muost alten 3110 

und daz du wserltche 

üf disem ertriche 

mich niemmer gedrangest; 

des bin ich gar an angest.' 

swie erz mit hönschaft taste, 3015 

so wären im die rsete 

rehte als er wünschen wolde, 

ob er wünschen solde. 

Nu was der unguote man 
harte strenge dar an 3020 

daz er im deheines gemaches 
sd vil s6 's obedaches 
in stnem hüse engunde. 
sin wtp im enkunde 

mit allen ir sinnen i 3025 

daz niht an gewinnen 
daz er dar inne w^re beliben. 
er wart en hundes wis üz getriben 
an den hof für die tür. 
da gie er frcBlichen für* 3030 

Des nahtes wart er geleit 
wider siner gewonheit 
in ein so armez hiuselin 
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daz ez niht armer möhte stn: 

daz was zevallen, äne dach. 3035 

man schaof dem ffirsten solhen gemach 

der vil gar unmsere 

Btnem aschman wsBre. 

er vant dar inne swachen rät, 

weder strö noch bette wät: 3040 

im tmoc daz wlp dar in 

ein lützel röres nnder in. 

dd leite er gehalten 

Btne tsenhalten 

und Btne tavele dar zuo, 3045 

daz er st vande morgen vrno. 

Wie lützel er die naht lac! 
stnes gebetes er phlac 
unz in diu müede übergie. 
dd er ze släfe gevie, 3050 

dd was ez nähen bt dem tage« 
dd fnor der viBchsere nach bejage: 
dar zuo was er frno gereit 
nach Biner gewonheit 

nd ruofte er stnem gaste: 3055 

dö slief er also vaste 
als ez von grözer mttede quam, 
daz er sin rüefen niht vernam« 
dö ruofte er im anderstunt: 
er sprach 'mir was ^ wol knnt 3060 

daz disem trttgensere 
der rede niht ernest wiere. 
ichn gerüefe dir niemmer m€.' 
alsuB gähte er zuo dem b6. 

D5 daz daz gnote wlp ersach 3065 

8t wahte in df unde sprach 
'wil dt vani) gnot man, 
sich, da sümest du dich an. 
mtn wirt wil varen üf den s€.' 
done wart niht gebiten m€. 3070 

er vorhte im grözer swiere, 
das er versümet wsere: 
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da wider wart er aber dd 

stnes mnotes harte vro, 

daz er in solde füeren hin 3075 

als er gelopte wider in. 

diu liebe und diu leide: 

die machten im beide 

ze Binem gähenne daz 

daz er der tavele vergaz . 3080 

die er zallen ziten 

truoe bt siner stten. 

die tsenhalten truog er dan 

nnde gähte nach dem man. 

Er ruofte durch got daz er sin bite. 3085 
alsus fuorte ern mit nnsite 
üf jenen wilden stein : 
da besldz er im diu bein 
vaste in die tsenhalten. 
er sprach 'hie muoBt dt alten. 3090 

dichn fUere mit stnen sinnen 
der tievel von hinnen, 
dune kumst hin abe nimmer m^' 
den slUzzel warf er in den sS, 
er sprach' daz weiz ich äne wän, 3095 

swenn ich den slüzzel funden hän 
üz dirre tiefen ünde, 
BÖ bist du dne sttnde 
unde wol ein heilic man.' 
er lie in äk und schiet er d«n. 3100 

Der arme Gr^gdrjus, 
nd beleip er alsus 
üf dem wilden steine 
aller gnaden eine. 

ern het andern gemach, 3105 

niuwan der himel was sin dach, 
ern bäte deheinen scherm m^ 
für rtfen noch für sn^, 
für wint noch für regen, 
niuwan den gotes segen. 3110 

im wären kleider vremedCi 
niuwan ein haertn hemede: 
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im wären bein und arme bl6z. 

ern möhte der sptse die er nöz, 

als ich iu rehte nü sage, 3115 

weizgot vierzehen tage 

vor dem hunger niht geleben, 

]m enwsere gegeben 

der tröst von Kriste, 

der im daz leben vriste, 3120 

daz er vor hunger genas. 

ich sage iu waz stn sptse was. 

ez seic tz dem steine 

wazzers harte kleine. 

dar under gruob er ein hol: 3125 

daz wart mit einem trnnke vol. 

ez was s6 kleine daz ez nach sage 

zwischen naht unde tage 

vil küme vollez geran. 

daz tranc der gnadenlose man. 3130 

sus lebt er sibenzehen jär. 

daz dunket manegen niht war: 

des gelouben velsche ich: 

wan got ist niht unmügelich 

ze tuone swaz er wil, 3135 

im ist keines Wunders ze vil. 

Dd der gnaden eine 
üf dem wilden steine 
sibenzehen jär gesaz 

unde got an im vergaz 3140 

stner houbetschulde 
unz tf stne hulde, 
dö starp, als ich ez las, 
der dö ze RÖme habest was. 
alse schiere er starp, 3145 

ein ieglich Rdmsere warp 
besunder sinem kttnne 
durch die gotes wtinne 
umb den selben gewalt 
ir strit wart sd manecvalt 3150 

daz st beide durch ntt 

Gregorius. /. 
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nnde durch der 6reii gtt 
bescheiden niene künden 
wem 8t des stuoles gnnden. 

Kü rieten st über ai 3155 

daz st liezen die wal 
an unseren herren got, 
daz stn genäde und stn gebot 
erzeigte wer im wsere 

guot ze rihtsßre. 3160 

dienstes si im gedähten, 
daz st euch volbrähten 
mit almuosen und mit gebete. 
got dö genaedeclichen tete, 
der ie daz guote geriet: 3165 

eines nahtes er beschiet 
wtsen Romseren zwein, 
an den so voUecltchen schein 
diu triuwe und diu wärheit 
daz ir wort was ein eit. 3170 

Da dise besunder lägen 
und ir gebetes pflägen, 
diu gotes stimme sprach in zuo 
daz st des nsehsten tages vruo 
die RömsBre zesamene bieten 3175 

und in daz kunt taßten 
waz gotes wille wsere 
umbe ir rihts&re. 
ez wflßre gesezzen eine 

üf einem wilden steine 3180 

ein man in Equitänjä 
(den enweste niemen da) 
wol sibenzehen jär: 
zuo dem waere für war 
der stuol vil wol bewant. 3185 

und wsere Gr^görjus genant 
daz erz in beiden tete kunty 
daz meinde daz eines mannes munt 
niht mac erziugen wol, 
swaz gröze kraft haben sol. 3190 


L. 3019 83 

Nnne weste ir deweder niht 
ambe dise geachiht 
daz in diu rede beiden 
des nahtes wart bescheiden, 
anz s! zesamne qnämen 3195 

und ez under in vern&men. 
nnde als si getäten 
als st vernomen bäten, 
dö einer sine rede gesprach 
und der ander mite jach, 3200 

do geloubten RömsBre 
vil gerne disin maere: 
ze gote wären st vil vrd. 
die alten herren wurden dd 
ze boten beide gesant 3205 

in Equitänjam daz lant, 
daz si den guoten man 
Buochten und brachten in dan. 

Nu bekumberte st daz: 
der stein, da er tffe saz, 3210 

derne wart in niht benant 
mit zwtvel fuorens in daz lant 
da gevorschten st genuoc, 
swä st ir wec truoc: 

nune künde inz nieman gesagen. 3215 

daz begunden st von herzen klagen 
dem der ie beruochte 
der gnäde an in suochte. 
nu gesande in got in ir sin, 
solden si immer vinden in, 3220 

daz man in danne müeste 
suochen in der wüeste. 
sus begunden st gäben, 
da si daz gebirge sähen, 
in die wilde zuo dem s€. 3225 

der zwtvel tet in w^ 
daz fit niht wizzen künden 
wä st ir herren funden. 

Dd wtste st diu wilde 

6* 
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Z6 walde von gevilde. ' 3230 

BUB yaor diu wegelose diet, 

alB in ir gemflete riet, 

irre nnz an den dritten tac. 

einen Bttc äne hnofslac 

den ergriffen Bt dö: 3235 

deB wären Bt vil vrd. 

der grasege wec ungebert 

der truoc st verre in einen wert, 

da der vischaßre bt dem b^ 

BaZy da von ich in Bagte e, 3240 

der den Bseldertchen 

BÖ nngezogenltchen 

in Btnen dürften enphie 

und die übele an im begie 

daz er in durch Btnen haz 3245 

Bazte da er noch Baz, 

üf den €ürren wilden Btein, 

unde im da Btniu bein 

slöz in die tsenhalten. 

dö die zw^ne alten 3250 

daz hinseltn geaftben, 

ze Bselden Bt dcB jähen, 

daz Bt da nach ir nnmaht 

gemowen müesen die naht. 

Geffleret bäten Bt mit in 3255 

die Bptse (daz waB ein Bin) 
der Bt bedorften zno der not, 
beidin wtn unde brdt, 
und dar zuo Bwaz in tohte, 
daz man gefüeren mohte. 3260 

dcB enphie der vlBchsere 
mit vreuden äne Bwaßre 
die wol beraten gcBte. 
et sach wol unde wcBte. 
er möhte ir wol geniezen: 3265 

dean wolde in niht verdriezen 
em Bchüef in rtchen gemach, 
wand er st wol beraten sach. 
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daz tet er m^re nmbe ir guot 

denne darch sfnen muten muot. 3270 

er enphle si baz dan den gast 

dem des gaotes gebrast, 

Gr^görjnm den gnoten man: 

in dühte dan wsere niht nutzes an. 

Dö s! gewannen gnoten gemach, 3275 

der vischsere zno den gesten sprach 
^mir ist harte wol geschehen, 
Bit ich hie solde gesehen 
also gnote linte: 

ich hän gevangen hiate 3280 

einen harte schienen visch.' 
sas wart er üf einen tisch 
für die herren geleit. 
nü het er niht misseseit: 
wand er was lanc unde grdz; 3285 

des er vil gerne gendz 
an den phenningen. 
da wart ein knrzez dingen: 
Bt hiezen in im gelten sä, 
unde bäten in da 3290 

den Wirt selben gellen, 
nn begunde er in zevellen, 
daz si ez alle sähen an. 
dd vant der schatzgire man 
den slüzzel in stnem magen, 3295 

von dem ir 6 hörtet sagen, 
da er Gr^görjum mite 
beslöz mit nnsüezem site 
vor sibenzehen jären 6, 

unde warf in in den b6, 3300 

and sprach, ze swelher stände 
er den slüzzel fände 
üz des mores finde, 
s6 wffire er äne Sünde. 

do er in in dem vische vant, 3305 

dö erkande er sich zehant 
wie er getobet häte: 
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und yie sich also dräte 

mit beiden handen in daz här. 

ich het geholfen im für war, • 3310 

w»re ich im gewesen bt 

Bwie erbolgen ich im anders sL 

Do er sich geroufte genuoc 
und sich ze den brüsten sluoc, 
dö fragten in die herren 3315 

waz im möhte geworren, 
d6 si in so tiure sähen klagen, 
nn begnnde er in vil rehte sagen 
umb Or^görjum stnen gast^ 
daz im des mseres niht gebrast. 3320 

ich w»ne ez unnütze wsere, 
ob ich daz vorder maßre 
in nü aber anderstunt 
mit ganzen worten taste knnt: 
sö würden einer rede zwo. 3325 

die boten wurden harte vrö: 
wan si spürten an dem m»re 
daz ez der selbe wsere 
an den in got selbe riet 
und in ze bähest beschiet. 3330 

Dö er in beiden geliche 
also bescheidenltche 
stne bthte getete, 
ir f&eze suochte er mit bete, 
daz si im etelichen rät 3335 

gffiben für die missetät. 
dö st daz gröze riuwen 
mit geistlichen triuwen 
gesähen an dem armen, 
nu begnnd er si erbarmen 3340 

und gehiezen si im daz, 
er möhte vil desto baz 
komen von sinem meine, 
ob er si zuo dem steine 
des morgens wolde wisen. 3345 

nü sähen im die grisen 
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diu ongen über wallen, 

die heizen zäher vallen 

Aber sinen gräwen hart. 

er sprach *waz touc diu vart? 3^50 

vil wol wtse ich inch dar: 

die vart Verliese wir gar. 

ich weiz wol, erst nü lange tot. 

ich lie in in maneger ndt 

tf dem wilden steine: 3355 

h£Bt er der niewan eine, 

ezn möhte dehein Ifp erwern. 

im dürft gedingen noch gern 

daz wir in lebenden vinden: 

wser er von kalten winden , 3360 

und von froste niht verderbet, 

der banger beten ersterbet.' 

Nu erkanden st den gotes gewalt 
BÖ starken und sd manecvalt, 
ob er sin gernochte pflegen, 3365 

daz in harte wol sin segen 
gefriste vor aller freise. 
üf die kurzen reise 
sd wart er tinre gemant: 
die gelobte er in zo haut. 3370 

Des morgenes vil vrno 
karten st dem wilden steine zuo. 
dö st mit arbeiten 
die barke dar zuo bereiten 
daz si üf den stein quämen 3375 

und des war nämen 
wä Gr^görjus w»re, 
der lebende matersere, 
einen harte schoenen man, 
dem vil lützel iender an 3380 

hunger ode frost schein 
oder armuot dehein, 
von zierltchem ger»te 
an Itbe und an der wsßte, 
daz niemen deheine 3385 
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von edelem gesteine 

von stden und von golde 

bezzer haben solde, 

wol ze wünsche gesniten, 

der mit lachenden siten 3390 

mit gelphen engen gienge 

nnd liebe vriunt enpfienge^ 

mit goltvarwen häre, 

daz iuch in ze wäre 

ze sehen gelnste harte, 3395 

mit wol geschornem barte^ 

in allen wts sd getan 

als er ze tanze solde gän, 

mit so gelimter beinwät 

so si zer werlde beste stät, 3400 

den enfnnden st niender da: 

er mohte wol wesen anderswä. 

Ich sage in waz si fanden, 
do si snochen beganden 
üf dem wilden steine, 3405 

der guote und der reine 
der wart ir schiere innen, 
nü wolde er in entrinnen: 
wan sin schäm din was groz, 
er was nacket nnde blöz. 3410 

nt mohter niht loufen dräte, 
wand er gebende bäte 
an ietwederem beine. 
er viel zno dem steine: 
sus wolde er sich verborgen hän. 3415 

dd er st sach zno im gän, 
äö brach er für die schäm ein krüt. 
sns fanden si den gotes trüt, 
einen dürftegen üf der erde, 
ze gote in hohem werde, 3420 

den liaten widerzseme, 
ze himel vil genaeme. 

Der arme was ze wäre 
erwahsen von dem häre, 
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verwalken zuo der swarte, 3426 

an houbet nnde .an harte: 

€ was ez ze rehte reit, 

nü rnozvar von der arbeit. 

^ wären im diu wangen 

mit roete bevangen 3430 

mit gemischter wtze 

mit werdeclichem vlize, 

nü Bwarz und in gewichen, 

daz antlütze erblichen. 

6 wären im für war 3436 

diu ougen gelpf unde clär, 

der munt ze freuden gestalte 

nü bleich unde kalt, 

diu ougen tief trüebe und rdt, 

als ez der mangel gebot, 3440 

mit bräwen behangen 

ruhen unde langen; 

6 gröz ze den liden allen 

daz vleisch, nü zuo gevalien 

unze an daz gebeine: 3445 

er was sd gliche kleine 

an beinen unde an arn^en, 

ez möhte got erbarmen. 

Da im diu tsenhalte lac 
beidiu naht unde tac, 3450 

da het si im ob dem fuoze 
das vleisch harte unsuoze 
unz an daz bein vernozzen, 
so daz st was begozzen , 
mit bluote zallen stunden 3455 

von den vrlschen wunden, 
daz was sin swserstiu arbeit, 
an ander not die er leit« 
ich geliche in disen Sachen, 
als der ein lilachen 3460 

über dorne spreite: 
man möhte im sam gereite 
allez sin gebeine 


90 L. 3294 

grdz nnde kleine 

haben gezalt durch stne hüt. 3465 

8wie 8dre der gotes trüt 

an dem Übe w»re 

verwandelt von der swflBre, 

nü was der heilige geist 

dar an gewesen sin volleist 3470 

alsd gänzlichen 

daz im niht was entwichen 

erne het stn alten 

knnst nnz her behalten 

von Worten nnd von buochen. 3475 

die in da vuoren snochen, 

als in die häten gesehen, 

als ich in nü hän verjehen 

des Itbes alsd armen, 

do begnnde er in erbarmen 3480 

sd s^re daz der engen fldz 

regens wts ir wät begdz. 

st beswnoren in bt gote 

und bt stnem geböte, 

daz er st wizzen lieze 3485 

ob er Or^gdrjus hieze. 

Dö er sd tiure wart gemant, 
dd tet er in bekant 
daz er Ordgdrjus wsere. 
nü sagten si im diu msere, 3490 

war umbe si üz wieren komen, 
als ir wol habet vemomen, 
als in des nahtes. beiden 
von gote wart bescheiden, 
daz er in biete genant, 3495 

selbe erweit unde erkant, 
und ze riht»re gesät 
hie en erde an stn selbes stat. 

Als er die botschaft vernam, 
wie nfthen ez stnem herzen quam! 3500 

ez sancte der gotes werde 
daz houbet zuo der erde: 
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mit manegen trahen er dd sprach, 

daz er si nie an gesach 

'stt ir kristenlinte, 3505 

sd ^ret got hinte 

und g^t vil dräte von mir, 

wand ich der ^ren wol enbir 

daz mir diu gnäde iht geschehe 

daz ich iemen gnoter ane sehe 3510 

mit sd süntlichen ongen. 

gote ist daz niht tongen, 

mtn vleisch ist so unreine 

daz ich billtch eine 

belibe unz an mtnen tdt. 3515 

daz mir der Ewigen ndt 

diu s^le über werde, 

daz koufe ich üf der erde. 

w»re ich bt in hiute, 

s6 müesen guote liute 3520 

enkelten mtner missetät. 

s6 höhe sd min schulde stät, 

so möhte boum unde gras, 

und Bwaz ie grttenes bt mir was, 

dorren von der grimme 3525 

miner unreinen stimme 

und Yon der unsfleze 

mtner baren füeze. 

daz der süezen weter gruoz, 

da von diu werlt gest^n muoz * 3530 

und diu heimliche linde 

von regen und von winde 

mir sint also gemeine 

als ob ich wsere reine, 

und der liebten sunnen schtn 3535 

sd deumflete geruochet sin 

daz er mich volleclichen an 

schtnet als einen man, 

der gnaden wsere min vleisch unwert. 

daz ir mtn ze meister gert, 3540 

daz ist ein erdähter spot 


92 L. 3372 

ich hän umb nnscm herren got 

verdienet leider verre baz 

Btoen zornecliehen haz 

denne daz er an mich k^re 3545 

die gnäde und die 6re 

die ein bähest haben soL 

man enbirt mtn ze Rdme wol: 

in wsere ze mir niht wol geachehen. 

muget ir doch minen Itp sehen? 3550 

der ist so nngenseme, 

den §ren widerzseme. 

wart mir ie herren ynore knnt^ 

der ist vergezzen ze dirre stnnt. 

ich bin der linte nngewon: 3555 

den bin ich biUichen von. 

ir herren nemet selbe war, 

mir sint verwandelt vil gar 

der sin, der Itp, dar zno die site, 

die dem von rehte wonent mite 3560 

der grözes gewaltes pflegen sol: 

ichn zime ze bähest niht wol. 

ir vil BSBÜgen linte, 

nt lät mir daz hinte 

ze einem heile stn geschehen 3565 

daz ir mich hie habt gesehen, 

und geruochet iuch erbarmen 

Aber mich vil armen 

und gedenket mtn ze gote. 

wir haben von stnem geböte, 3570 

swer umbe den sündsere bite, 

da loese er sich selben mite. 

nu ist ztt daz wir uns scheiden: 

waz frumt iu daz beiden 

daz ir vröut an mir des tiuvels muot? 3575 

mtn kurzwtle ist alze guot. 

ich bin gesezzen hie zwäre 

in dem sibenzehenden järe, 

daz ich nie menschen gesach. 

ich fürhte, diu vreude und der gemach 3560 
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diu ich mit rede hie wider iach hftn, 
ze bnoze müeze ich ir gestän 
vor im der keine missetät 
ungerochen niene lät' 

Sns stnont er üf und wolde dan. 3585 

do beswnoren in die zw^ne man 
also verre bt gote 
und bt sinem vorhtlichen geböte 
daz er doch stille geaaz 
und hörte ir rede fürbaz. 3590 

ntt baten st im beide 
mit triawen und mit eide 
der rede ein solhe Sicherheit, 
diu im da vür was geleit, 
daz er in gelonbte baz. 3595 

er sprach ^Ich was ein voUez vaz 
süntlicher schänden, 
dö ich mit disen banden 
bestatet wart üf disen stein, 
diu ir hie sehent umb mtnin bein, 3600 

diu ich hie trage mit sorgen, 
dd wart alstts geborgen 
der slüzzel da mit ich dar in 
also vaste versperret bin: 
er wart geworfen in den s^. 3605 

der in dar warf, der sprach niht m^, 
wan so er in fünde, 
s6 wsere ich äne Bünde, 
nu ist niemens sttnde also grdz, 
des gewalt die helle entsldz, 3610 

des gnäde sin noch merre. 
ob got unser herre 
mtner manegen missetät 
durch stnen tröst vergezzen hat, 
und ob ich reine worden bin, 3615 

des mtteze er uns drin 
ein rehtez Wortzeichen geben, 
ode sich muoz mtn leben 
üf disem steine verenden. 
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er muos mir wider senden 3620 

den slüzzel da mit ich d& bin 

BUB Taste beslozsen in, 

ode ich gerüme ez niemer hie.' 

nü viel der yischsre an diu knie 

mit manegen trahen für in, 3625 

er sprach 'herre, ich bin 

der selbe sündige man 

der sich verworhte dar an. 

ich arme man verlorne 

enpfie iuch mit zorne. 3630 

ditz was diu Wirtschaft diech in bdt: 

ich gab in schelten fflr daz brdt, 

ich schancte iu ze vltze 

mit manegem itewize. 

BUS behielt ich iuch ein naht 3635 

mit nnwirde und mit grözem braht 

alsus bin ich worden alt 

daz ich der Bünde nie engalt: 

ez ist der s^le noch gespart, 

lehn genieze danne der vart 3640 

die ich her mit triuwen h&n getäUi 

und sol ich stn ze bnoze st&n. 

darnach volgte ich iuwer bete, 

wan daz ichz in hdnsehaft tete, 

ich brähte iuch üf disen stein: 3675 

alsus besldz ich iuwer bein 

und warf den slüzzel in den s& 

ichn gedähte an iuch niemmer mS 

unz gester mtn sündigiu haut 

den slüzzel in einem Tische Tant. 3650 

daz sähen dise herren wol, 

ob ichz mit in erzingen sol.' 

£rntslöz die tsenhalten. 
dö teilten die alten 

mit im ir pfefllchiu kleit: 3655 

und als er an wart geleit, 
mit in fuorten st dan 
disen sündelosen man 
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ab dem wilden steine. 

nü was vil harte kleine 3660 

Bfnes armen libes mäht 

nü beliben si die naht 

mit dem vischsere. 

des jämer was vil swaßre, 

er snochte buoze unde rät 3666 

umb die gröze mlssetät 

die er da yor an im begie^ 

dö er in hoenliche empfie. 

nü machte diu gröze triuwe 

und diu ganze rinwe 3670 

und stner ougen ünde, 

daz yl^hen siner Sünde, 

daz im diu s^le genas. 

Dannoch d6 Gr6görjas was 
in der Sünden gewalt, 3675 

als in da vor was gezalt, 
d5 er von stnem gwalte gie 
und in der vischsere enpfie 
in stnem hüs so swache 
und in mit ungemache 3680 

des nahtes beriet, 
morgen dö er danne schiet, 
und er der tavele vergaz, 
die wile er üf dem steine saz, 
so gemuote in nie m^re 3685 

dehein dinc alsd s^re. 
nü gedähte er aber dar an, 
unt mante den visbhenden man 
daz er durch got täte, 

ob er st funden hsete, 3690 

daz si im wider würde, 
daz stner Sünden bürde 
deste ringer wsere. 
d6 sprach der vischsere 

'Leider ichn gesach st nie. 3695 

saget, wä liezet ir st hie, 
pde wie vergäzent ir ir sus?' 
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,ich lie sf sprach Gregörjus, 

4n dem hinseltne da ich slief. 

dö man mir des morgens rief, 3700 

d6 wart mtn angest swsere, 

daz ich versümet waßre: 

ich erschrihte von släfe und tlte iu nach, 

und wart mir leider alsd gäch 

daz ich der tavele vergaz.* 3705 

der vischaßre sprach Vaz hülfe nns daz 

ob wir st BuochtenP'dä st Itt, 

da ist st vül vor maneger ztt. 

ouw§, lieber herre min, 

ja stuont daz selbe hiuseltn 3710 

nach iu niht zwelf Wochen 

t daz ez wart zebrochen: 

ich hän ez allez verbrant, 

beidin dach nnde want. 

ich truoc in dd so horten mnot, 3715 

und wsßre ez gewesen guot 

für wint ode für regen, 

irn wseret da inne niht gelegen. 

da ^ daz hinseltn was, 

da wahset nü umbederbe gras 3720 

nezzeln unde nnkrüt' 

dö siufte der gotes trüt, 

got er im sd helfen bat, 

em ko&me niemer von der stat, 

ob er ir niht fände. 3725 

nü giengen st zestunde 

mit gabeln und mit rechen, 

und begunden näher brechen 

daz unkrüt und den mist 

nu erzeigte der da gnaßdic ist 3730 

an dem guoten Or^gdrjd 

ein vil grdzez zeichen dd, 

wände er stne tavel vant 

als niuwe als st von stner haut 

füere der st da worhte. 3735 

vreude unde vorhte 
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beten st die daz sähen. 

wände st des jähen 

ditze wffire ein ssbUc man. 

da enlngen si niht an. 3740 

D6 des morgens ir vart 
gegen Rdme erhaben wart, 
do ersähen st dicke ander wegen 
daz der gereite gotes segen 
disse reinen mannes pflac 3745 

mit vlize naht nnde tac. 
si gernorte tf der reise 
nie debein wegefreise: 
ir sptse erschöz in als6 wol 
daz ir vaz ie wären vol, 3750 

swie vil si drüz genämen, 
nnz si ze Röme quämen. 

Von einen gnaden ich in sage, 
vor der knnft drier tage 
dö wart ze Rdme ein michel schal: 3755 

sieh begnnden über al 
die glokken selbe liuten 
und knnden den Unten 
daz ir rihtfldre 

schiere kttnftic wsere. 3760 

dd kös wip nnde man 
sine heilecheit dar an. 
st fnoren gegen im sä 
engegen Eqnitänjä 

die drte tageweide 3765 

st bäten Aber beide 
einen gotltchen rnom: 
st tmogen ir beiltnom, 
wflUtn nnde barfnoz. 

er hörte willecltchen grnoz 3770 

an stnem antvange 
mit lobe nnd mit gesange. 

Ez lägen üf der sträze 
siechen äne mäze: 
die kömen dar üf staen tröst, 3775 

Qregorias. m 
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das st würden erldsi 

der ^rnerte stn segen ' 

harte vil ander wegen. ' 

swen da beraorte, » 

da man in hin fuorte, 8780 

Btn guot wiile ode Btn hant; 

stn wort ode stn gewant, 

der wart da zestunt 

von sinem kumber gesant. 

Röme diu maere 3785 

enpfie ir rihtsere 
mit lachendem muote. 
daz kom ir zallem guote: 
wände ez wart ze der stat 
nie bähest gesät 3790 

der baz ein heilsßre 
der s§le wunden wsere. j 

Er künde wol ze rehte leben, 
wan im diu mäze was gegeben 
von des beilegen geistes ISre. 3795 

des rehten huote er s6re. 
ez ist reht daz man behalte 
deumüete in gewalte 
(da genesent die armen mite), 
und sol doch vrevelltche site 3800 

durch die vorhte erzeigen 
und die mit rehte neigen 
die wider dem rehten sint. 
ob aber ein des tievels kint 
durch die stöle niene tuo, 2805 

da ho&ret danne gewalt zuo. ^ 

des sint diu zwei gerihte guot: 
si l^rent reht und slahent hdhen muot 
man sol dem sündsere 

ringen sine swsere 3810 

mit senfter buoze, 
daz Im diu riuwe suoze. 
daz reht ist also swaßre, 
swer dem sttndsere 
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ze vaste wil nach jagen, 3815 

dazn mac der Itp niht wol vertragen. 

ob er genäde saochen wil, 

gtt man im gähes buoze vil, 

Yil Ithte ein man da von verzagt, 

daz er sich aber got entsagt 3820 

nnd wirt wider des tievels kneht. 

da von g^t gnäde für daz reht. 

BUB künde er rehte mäze geben 

über geistltchez leben, 

da mit der sündssre genas 3825 

und der gnote stsete was. 

von stner starken l^re 

sd wuohs diu gotes ere 

vil harte stärcltche 

in roemischem rtche. 3830 

Stn muoter, sin base, sin wlp 
(diu driu heten einen Itp), 
d6 st in Equitänjam 
von dem habest vernam 
daz er sd gar wsere 3835 

ein tröst der sttndsere, 
dö suochte st in durch rät 
umbe ir houbetmissetät, 
daz st der Sünden bürde 
von im entladen würde. 3840 

unde dö st in gesach 
und im ir bthte vor gesprach, 
nü was dem guoten wtbe 
von des bäbestes Übe 

ein unkundez mrere 2845 

daz er ir sun wsere: 
euch het st an sich geleit 
die riuwe und die arbeit, 
stt st sich schieden beide, 
daz ir der Itp von leide 3850 

entwichen was begarwe 
an krefte und an varwe, 
daz er ir niht erkande 

7* 
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unz st sich im genande 

und daz laut EquitäDJam. 3855 

dd er ir bthte yernam, 

dÖDe bejach si im anders niht 

niewan der selben geschiht 

diu im onch ^ was knnt: 

dd erkande er si zestunt, 3BM) 

daz si sin mnoter waere. 

der gi\ote und der gewaere 

der vreate sich ze gote, 

daz st stnem geböte 

also verre under lac: 3865 

wände er sach wol daz st pflac 

riuwe und rehter bnoze. 

mit willecltchem gruoze 

enpfie er stne muoter dö^ 

und was des herzenltchen vrd 3870 

daz im diu saslde geschach 

daz er st vor ir ende sach 

und daz er st alten 

muose behalten 

und geistlichen rät geben 3875 

über s^le und über leben. 

Dannoch was ir daz unkunt^ 
gesach si in ie vor der stunt 
mit listen sprach er zuo ir 
'vrouwe, durch got, nü saget mir, 3880 

habt ir stt iht vernomen 
war iuwer sun st komen, j 

weder er si lebende ode tdt?' 

do ersiufte st (des gie ir ndt), ^ 

st sprach 'herre^ nein ich. 3885 ;| 

ich weiz wol, er hat an sich ) 

von riuwe solhe not geleit, 
lehn verneme es rehte wärheit, 
sone gloube ich niht daz er noch lebe.' 
er sprach 'ob daz von gotes gebe 3890 

immer möhte geschehen 
daz man in iuch lieze sehen. 
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nü saget wie, getriuwet ir doch 

ob ir in erkandet noch?' 

si sprach 'herre mich entriege min sin, B895 

ich erkande in wol^ und s»he ieh in.' 

Er sprach 'nü saget des ich lach bite 
weder wiere in dft mite 
liep ode leit geschehen, 
ob ir in müeset sehen?' 3900 

si sprach 'herre ir maget wol nemen war, 
ich hftn mich bewegen gar 
Itbes nnde gaotes, 
vreaden nnde mnotes, 

geltch eim armen wtbe: 3905 

mirn möhte ze disem Übe 
dehein vreude niht geschehen, 
niewan mttese ich in sehen.' 

Er sprach %d gehabt inch wol, 
wand ich in vrende künden sol. 3910 

es ist nnlanc daz ich in sach 
und daz er mir bt gote jach 
daz er keinen vriunt biete 
ze triuwen und ze st»te 
liebern danne iuwern itp,' 3915 

'genftde herre/ sprach daz wip, 
'lebet er noch?' *jÄ er.' 'nü wie?' 
'er gehabt sieh wol unde ist hie.' 
'mag ichn gesehen, herre?' 
'jft, wol: er ist unverre.' 3920 

'herre, sd lät mich in sehen.' 
'vrouwe, daz mac wol geschehen: 
Sit daz ir in sehen weit, 
sd ist unndt daz ir des twelt 

Vil liebiu muoter, seht mich an: 3925 

ich bin iuwer sun und iuwer man. 
swie grdz und swie swiere 
mtner Sünden last wiere, 
des hat nü got vergezzen, 
und hän alsus besezzen 3930 

disen gewalt von gote« 
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ez kom von stnem geböte 

daz ich her wart erweit: 

alsus hän ich im geselt 

beidin s^le nnde Hp.* 3935 

sus wart daz gnädeiöse wtp 

ergetzet ir leides gar. 

got sante st wunderltchen dar 

ze yreuden in beiden. 

BUB wärens nngescheiden/ 3940 

unze an den gemeinen tdt. 

als ir 6r^g5rjus gebot 

und ir ze büezenne riet, 

dd er von ir lande schiet, 

mit Itbe nnd mit gnote, 3945 

mit beitendem maote, 

daz häte st geleistet gar 

sd daz ir niht dar an war. 

swaz si ouch järe stt vertriben 

Btt st ze Röme ensamt beliben, 3950 

din wären in beiden 

ze gote also bescheiden 

daz st nü iemmer m^re sint 

zwei üz erweltiu gotes kint 

ouch erwarp er sinem vater daz 3955 

daz er den stuol mit im besaz, 

dem niemer vrende zergät: 

wol im der in besezzen hat« 

Bt disen guoten maeren 
von disen sündsBreU; 3960 

wie st nach grdzer schulde 
erwürben gotes hulde, 
da ensol nü niemer an 
dehein sündiger man 

genemen bodsez bilde, 3965 

st er gote wilde, 
daz er iht gedenke also, 
*nü wis du vrevel unde vrd: 
wie soldest du verwäzen wesen? 
stt daz dise sint genesen 3970 
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nach ir grözen meint&t, 

BÖ wirt din also guot rät: 

und ist daz ich genesen sol, 

so genise ich alsd wol' 

swen des der tiuvel schündet, 3975 

daz er üf den tröst sündet, 

den hat er überwanden, 

in stnen gewalt gebunden: 

und ist ouch stn Sünde kranc, 

sd kumt der selbe gedanc 3980 

mit tüsentvalter missetät, 

und wirt stn nimmer m^re rät. 

da sol der sündige man 

ein ssdlic bilde nemen an 

swie yil er gesundet hat, 3985 

daz stn doch wirt guot rät, 

ob er die riuwe begät 

und rehte buoze bestät. 

Hartman, der stn arbeit 
an ditz getihte hat geleit 3990 

got und iu ze minnen, 
der gert dar an gewinnen 
ze Idne von iu allen 
daz ir iu lät gevallen, 

die ez hoeren oder lesen, 3995 

daz st bittende wesen 
daz im diu saslde geschehe 
daz er iuch noch gesehe 
in dem himelrtche. 

des sendet alle geltche 4000 

disen guoten sündsere 
ze boten umb unser swasre, 
daz wir in disem elende 
ein als genisltch ende 

nemen als st da nämen. 4005 

des gestiure uns got. amen. 


Halle, Druck ron B. Karras. 
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